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G u b e r n l a l - V e r l a u t b a x u n g.
Z. 253 ' K u n d m a c h u n g ^ r o . ZI06.
des Eoncursts zur Besetzung der. erledigten EüsflNsstelle bep der k. ki,Kreiscassa

zu Wllach. . .
(3> Die hohe k. k. allgemeine. HöftÄMmer hat zur Wiederbesetzung der in Erle-

digung gekommenen Cassersstege bey der k. k. Kreiscasse zu Vl l lach, nnt welcher
Stelle ein Gebalt Von jahrlichen Acht Hundert Gulden M . M . und die Verpstlch-
:ungzu einerCautionsleMung von Zwey Taufend Gulden Metall-Münze W . W . ,
lm Baren, oder mittelst eines auf gleiche Münze und Wahrung lautenden, nnt
Pragmatical-Sicherheit versehenen verbunden ist,
mit hohem Hofdecrete vom 3. d> M . Nro. ^797 die Ausschreibung emes Concur-
ses anzuordnen geruhet. ' ^ . . ^ ^ . . ^

Diefts wird hiermit mit der Erinnerung bekannt gemacht,- daß man den
Concurs - Termin bts zum 10. Aprll d. I , zu bestimmen befunden habe.

sss haben demnach Jene, welche d:e gedachte erledigte. Stelle zu erhalten
wünschen, und schon bey einer k.k, Lassa angestellt sind,'lhre mtt den Bewellen
der bisherigen Dlenstleistung und der Cgutionsfahigkeit documenNrten Gesuche,
ln welchen sich auch'über das Nationale, S t a n d , Alter und sonfilge Etgenschaft
n n auszuweisen ist, in dem vorbesnmmten Termine bey dieser Landesstelle einzu-
reichen Jene aber, welche nicht schon bey emer landesfurftlichen ^assg angestellt
sind, haben außerdem binnen des gedachten Eoncurstermmc.s die mit den hohen
Hofkammerdecreten vom Z. September und 17. Decemb^^ i 8 l 9 Nro. Z73/,ä und
p)28«5 vorgeschriebene Prüfung d.e wnst
- 0^ in den aedüchten hohen Hofdecreten geforderten Eigenschaften suszuwenen ;
S ' d n F M ^ W , daß sie be^einer öderen Cassa M der Prüfung zu unterziehen
wünschttn, sich dießfalls gehörigen Dr ts zu verwenden, danut das Prufungsopt.
ra: r^ck vor Ablauf des Concurs-Termmes huher gelange. '

Mon dem k k, illvruchenLandes- Bubermum. kaibsch am 34. Hornung 1826.
^ z . n ^ m ^ . z u, »^ B e n e b l e t M a n su et uon F r a d e n e k ,

f. k. Gubernzal-Eecretär.
^ . «««—«.«^ V e r l a u t b a r u n g / Nro../^200.
^we"aen Verpachtung der Fiumaner, dem Mud ;en - und Rcligionssonde gehö.

^ rjasn Hehente und LiveLm.
<"-> 9sn, ^ , M a r l l ^ wnd auf ein Jah r , das ist vom Ende Apnl 1826 b;5

d ß n ^ ^ V a c h t ^ s ^ g ^ n g derF^aner,dem Gw^
N aAri^en Zehente und Lwe2en m der kömgl'chen ungarnchen ^tadt^.ume
um den Kiscalvrels von 66c> si. M. M. vorgenommen werden.

D.e A e r e n Bedmgungen können die PachtluMen bey dem komgltchen
Meergüter- Inspector, Michael von Benaldi, zu Fmme emsehen.

,aibach am 2. März .626. I , ^ h F „ y h e r r von F l y n i g g ,
f. k. Gubernial-Decrelar.
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Z. 2i?g. (2) ^ ^ . ^ .
^ St. G. V.

K n n^d m a ch u n g
der Veräußerung des, dem k. k. Nieder-OösterreichischenReligions-

Fonds gehörigen^ sogenannten St . Pöltner Frephofes
in Wien ^ in der KruZsrstraßs Nr. 1007.

H m 10. Apri l 1826, Vormittags mn ,10 Uhr, wird der, dem Nieder-
Oesterreichischen Religions-Fonde gehörige, sogenannte S t Pöltner Frey-
hof in W i e n , in , der Krugerstraße M r . 1007/ im Wege der öffentlichen
Versteigerung, im Rathsaale der k. k. Nieder-Oesterreichifchen Landes-
regierung, zum Verkauft ausgebothen werden.

Der Ausrufpreis ist 108L2 fi. ( z e h n t a u s e n d a c h t h u n d e r t
achtz ig Zwey G u l d e n ) Conventions-Münze.

Zum Ankaufs wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realirä«
ten zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Rsgel nicht landtafel-
fähig sind, kommt im Fälle der Ersiehung dieses Hauses die, mit Circular-
Verordnung der ReZierussg Vom 24. Apri l KgiZ kund gemachte, aller-
höchst bewilligte Nachficht der LandtafelfahiZkeit und die damit verbunde-
ne Bsfteyung.von Entrichtung der doppelten Gülte, wo diese Entrichtung
sonst S t a t t hat, in Hinsicht dieses Hauses, für sich und ihre Leibeserbsn
in gerader absteigender Llnie, zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l ,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufpreises bey der Versteigs-
rungs-Commission bar, oder in öffentlichen aufMetalluiünZe und auf
Usberbnngsr lautenden Staatspapisren, mach ihrem cursmäßigen Werths
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der k. k.
Hof - und Nieder-Oesierreichischen Kammer-Procuratur geprüfte und als
bewährt bestätigte Sicherstellungs-Acte beyzubringen.

Der Ersteher dieses Hauses hat, das Dri t thei l des Kaufschillings,
wenn dieser den Betrag von 5Q,c>ooß. Conventions-Münze übersteigt, im
entgegengesetzten Falle aber die H ä l f t e vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabs zu berichtigen; die in
den vorausgelassenen Fällen verbleibenden zwey Drittheile oder die verblei-
bende Hälf te, kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Hause in
erster Priori tät versichert und mit jährlichen fünf vom Hundert in Con-
ventions-Münze und in halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren,



von jenem Tage an. gerechnet, an dem die ZahlunL des ersten Drittheiles
oder der ersten Hälfte der Kauffumme_ erfolgte, mit fünf gleichen jahls
lichen Raten-Zahlungen abtragen., ,

Diejenigen, welche das Haus in Augenschein nehmen wollen, ha-
ben sich an das k. k. Staats-Realitäten-Grundbuchsamt in Wien, im
Iacober-Gäßchen Nr. 799, zu wenden.

Die zur genauen Würdigung des. Ertrages dienenden Rechnungs-
Daten^ die Beschreibung des Hauses und die ausführlichen Kaufsbs-
dingmsse, können an jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende,
von 9 bis i2 Uhr, in dem Präsidial-Bureau der k.k. Nieder-Oesterreichi-
schen Landesregierung eingesehen werden.

V o n der k. k. Nied, Oester, S taa tsgüter -VeraAßewngs-Com/
mission. ^ ^

Wien den 14. Februar 1826.

Z. 255. , ^ W , .... ,^ ^ ^ ^ _

K u n d m a ch u n g
der Veräußerung einiger, dem Bruderschafts-Fonds gehöriger,

in der Hauptgsmeinds ViämaäH, im Bezirks Pomona, Istria-
ner Kreists/ liegendem Realitäten.^

^§n Folgeeines hohenStagtsguter-Veraufferungs-HofcZmmissions-Ds«
cretes vom ^ä. Jänner d. 3«, Z . m 6 ^ wird am 6. April d. I . , bey dem
k. k Rentamte in NoNwQH, in den gewöhnlichen AWtssiunden, zum Ve^
kaufe nachftshsnder, im Bezirke NomoRa liegsnden, dem Bruderschafts-
Fonds gehörigen Malitätsn im Wegeder öffentlichen Versteigerung Zeschrit̂
ten werdsn, als:

1) des zum aufgehobemn Hospitium äeUaMaäovna äei <̂ 2Mpi gehöri-
gen, aus Aecker-, Wiesen - und Wald - Gründen, aus einem Kloster - und
Wohngebäude, dann Stal lung, verschiedenen Fahrnissen, Werkzeugen
«nd Vieh bestehenden Meierhofes, im Flächenmaße von io3 Joch 1I48
i>2 Quadratklafter, geschätzt auf - - ? - 3767 fi. 25 kr.



2) des zum Bruderschafts- Fonde gehörigen, berebten Ackergrundss,
im Flächenmaße von 217 Quad. K l , geschätzt auf - - 2 fl- i6 kr.

3) des zum Bruderschafts-Fonde gehörigen Waldgrundes von 162
Quad. K l , geschätzt auf - -^ - - - - - 2 fl. 1 kr.

4) eines zum Bruderschafts-Fonde gehörigen Ackergrundss von 65
Quad. K l . , geschätzt auf - - - - - - - , SZ kr.

5) der drey, zum Bruderschafts - FonVe gehörigen Weinreben Pflan-
zungen/geschätzt auf - - - - - - - ^ fi. 19 kr.

6) des zum Bruoerfchafts-Fonde gehörigen Ackergrundes, im Flachen-/
maß^ V0NM6Qliao. K l . , geschätzt auf - - - - I f l . ö o k r .

und endlich ' ,
7) dss sbenfalls zum Bruderschafts-Fondegehörigen, beredten Acker-

grundes, Verdon genannt, im Flächenmaße von i333 1̂ 2 Quad. K l . , ge-
schätzt auf - - - - - - - - - 3 f i . 3 k r .

Diese Realitäten werden einzelnweist, so wie sie der Bruderschafts-
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen wäre, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen, und dem Meisi-
biethenden mit, Vorbehalt der Genehmigung der k. k, Staatsgüter- Ver-
äußerungs-Hoftommission überlassen werden.

Niemano wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig dsn
zehnten Theil des Fiscalprelsts entweder in barer Convsntiens-Münze,
oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbringsr lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der^Versteigerungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende ̂ . vorläufig von
der Commission geprüfte, und als legal unb zureichend befundene Sicher-
stellungs - Urkunde beybringt.

, Die erlegte Eaution wiro jedem Licitanten, mit Ausnahms des Meist-
biethers nach beende^r Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meisi-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Contracfes nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte.
Bey pflichtmäßiger Erfütluttg dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die
dießfalligs Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Commission
vorläufig zu überreichen. ,



Der Meistbiethsr hat dis Hälfte des KaufschillingM
chsn nach erfolgter und'ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes und noch vorder Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern, nor-
malmäßige Sicherheit gewährenden Realität, in erster Priorität grund-
büchlich^Versichert, mit fünf vom Hundert in C. M . verzinset, und die
Zinsen-Gebühren in halbiahrigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Be-
trag von 5a fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte
binnen Jahresfrist von dem Tage der Uebergabe an gerechnet, gegen die
ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden müssen.

- Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden^
der sich zur sogleichen, oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
^deylaßt. . . ^ , ^ .

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k.k.,Rentamts in ^lonwnz eingesehen, so wie auch ois Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Provinzial-Commission,
Triest am 16. Februar 1826.

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
^ ^ ^ k. k. Gubernial-und Präsidial-Secretar.

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 274. ' Kundmachung» 22S9.
<2) Höherer Anordnung zu Folge soll die Verpflegung des Militärs von 1. May

bis Ende October 1826, m der letzten Hälfte des MongthsMarz sichergestellt werden.
Es wird daher die Vornahme der Behandlung für

kaibach auf Mittwoch den 22. März 1826 Vormittag um 10 Uh? bey demZefer-
tigten Kreisamte Statt haben. ^ ^

Die tagliche Nqtural - und Service - Erfordermß besteht beyläufig in :
Ti6g Brod-

i 5 i Hafer-
2^ Heu- 2 3 Pf° ^Portionen

H Gehackstroh- a 11^2 P f .
1^7 Bund Streustroh; d«nn monathlich in

,. 99 Et. Ho Pf. Bettssroh; ^
blezu kömmt noch die Verpflegung der während der Contracts- Zeit sich ergeben-
den Durchmärsche.



Die nahersn Bedingntsse, unter welchen diese Verpflegung dem Mindesibis-
Genden überlassen wird, werden den Öfferenten am Tage d?r Verhandlung be-
kannt gemacht werden.

Nur wird hier noch erinnert, daß das Brod, Hafer und Stroh vom 3. May
bis Ende October 1826, daß Heu hingegm vom i°. Msp bis Ende August 1826
behandelt werden wird.

K. K/KreiHamt Laibach am 8.. März 1826-.

S t a d t - und landrechtlichs' Veriautbarungen.
z« Z. 735^ ^ ( I) M-o. I Z ^

Von dem k. k. «Gtadw und Landxzchte in Krain wird bekannt gemacht: ss
ssy über das Gesuch der, Theresia verwttwet gewennen Panzer, nun verekelichten
Nlckel, und des Matthä,us KrsfchMitz, Vormundes der Mmderj. Ioseoha Panzer,
sls Ioh,Psnzep'sche Erben, in die Tusftnisung der Nmsrttsstionsedlcre rücksichr-
ltch der, von dey, Marm Anna Geltner ßn Franz ?ubwlg v. Rsdltsch unter 5 i .
August i7ZH ausgestellten/ und unter 19. Ssprewbe? 1760 auf das Haus Nr A
fammt Garten i« der Rssenßaffe M M m:ab«lnten sgrts-biancg pr. Zoo'st
L.W., oder 255 fi. D. W . gew'lllgzt worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachte Earta biancst aus was imMer für enmn Rechrsgruyde Ansprüche zu
machen vermeinen,, selbe binnende^gesttzlich^nZrtst wn einemIshre, fechs Wochen
und drey Tagen vor diesem k.k.^tadr- und zantzr̂ chtz sogewH anzumelden und
anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der beutiaen Bi't-
fieller dle obMachte Earta bmnea, nach Verlauf bzeser gesetzlichen Frist für 2«-
rödtet, kraft- undwirkungsloserkla.rt werden wird. ^ " öni? sur Z«,

Laibach. am 1. Iuny 162a.

3- 1^5 ' ' " — ^ — - « ^ ^
Von dem k. k, Stadt« und Landrechts in Krain wird. anmit bekann' geNachl >

Es sey üöer das Gesuch des Ioftph Mstt^eufche, Besitzers des Hauses m / /2 in der
Gradischa-Vorstadt allhier, in die Aubftrtigung der Amortzsationseditte rüMcht«
lich der auf dem gedachten̂ Hause Nr. 42, vorhm aber Rr> I in der Kraksu, voraöb-
lzch inäebite Haftenden lGatzpoften: 8 ^

2),des von Rosina Wurjak und ihrem Sohne erster Ehe, Joseph K^oatfck
^nter 27. Astrtl !,7 62 über 109 fi. 5 kr.ausgestMte^ und zur Szcherbeitldes
Gläubigers Franz Gast!, Gärtners beym Herrn Iqnaz Grafen von Auers^
berg am 18., ^cptenMr 1762 intabulirten Schultviefes;

1)) der vom nähmlichen Schuldner untes 12. Iuny 1762 ausgesiellten, und zur
Sicherheit des nahmllch^
cai-t^ bimica pr. 5s st.; ^

ch des von Rosina Wmjak unter 10. Februar i M über 7a fi./7 kr ausak-
stellten, und zur Sicherheit des Andreas Mallessi am 29. Jänner i?6^ M'
tabulirten Wahrbriefes z ^ ^ '«ner 1 7 ^ m

ä) der von Rosina Wurjak^untsr 1 ^ Map 1762 über l o o f i . ausgestellten
und zurSlcherhett^des Andreas Sporrer, Kramers zu Maris-Laufen am27
July 1760 mtabulivten Schuldobllgation/ hinsichtlich tzer Intabulations-



Certificate gewilliget worden. Es haben demnach ässe jene, welche auf gedacht
te in Verlust gerathene Urkunden, resp. deren Intabulations- Certificate, aus
was immer für vermeinen, sel-
be binnen dcr gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drep Tagen
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte fogewiß anzmelden und anhängig zu ma«
chen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittfiellers Joseph
Mattheusche, die obgedachten Urkunden, hinsichtlich der Intabulations-Certifica-
te, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frisi für gctödtet, kraft-und wirkungslos
werden erklarr werden.

Vom k. k. Stadt - und Landrechts in Krain. Lüiback sm 28. Nodemb. 182Z.

Aemtliche Ve r l au tba rung .
L' 262. ^z)

Bon dem VerwaltungsaMte der FurstbischöstiHen - Herrschaft Vörtschach wZrd be-
sannt gemacht, daß den 14. laufenHen Wonaths M ä r ^ Vormtttags um 9 Uhr, der
rcrsteigerungsweise Verkauf nachstehender Getreidgattungen. als: io5 Merling Weihen,
Z36 Merlmg h i r s , 2a2 Merling Haber und t5 Welling Hirsbrem, vor sich gehen wer«
de; daher die Kauflustigen dazu zu erscheinen höflichst eingeladen werden.

Herrschaft Görtsckack am 5. März l326.

Vermischte Ver lautbarungsn.
3.^242. . E d i c t . , 'Nr. 346.
(5) Von dem Bezirksgerichte desHerzogthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt

gemacht: Man habe auf Anflicken des Johann Verderbcr von Gottschee, als Universal»
erben des Michael Zeprinischen Verlasses, in den e^ecutiven Verkauf der dem Johann Ga«
sparitfch in die Txecul'on gezogenen, auf 2^2 ft. gerichtlich geschätzten Realität, beste-
hend in einer halhetl Bauern Hübe, Wohn« und WilthschaftsZebauden, gewiNiget, und
zur Bornahme der executiven Veräußerung drey Tagsatzungen, die erste auf den 4. Apr i l ,
die zweyte auf den 5. M a o , die dritte auf den 5. Iuny l . I . jederzeit Vormittag
9 Uhr in Loco Krapfenfeld mit dem Anhange bestimmt, daß wenn die Realität bey der
ersten oder zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um oder über den Schätzungswerth an
Kann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan
gegeben werden würde.

Die Licilalzonsbedingnisse können in der Kanzley eingesehen, und werden auch am
Tgge der abzuhaltenden Limitation bekannt gemaM werden.

Bezirksgericht Gottfchee den 3. M a l l '262S. ^^___^____^_

Z 7 ? 5 ^ ^ " ^ ^ ^ O d i c t" ^ , ^ , (5)^
Von dem k. t . Bezirksgerichte I dna wud hiermit bekannt gemacht t Ss sey auf

Anlangen des Matthäus Lapeme von Iellitsckenverch, wider Anton Gorfchitsch in Ledine,
wegen schuldigen 47b si. c. 5. «., in die öffentliche Feilbietbung der dem Anton Gsr«
lchitsch in Led'me Ungehörigen, sammt An - und ZuZehör M f O2, ft. »5. kr. geschätzten
bube fub Conscr. Nr. 4 , Urbar Nr- ^66, im Wege der Execution gewwlget,und hlezu
wit dem Anhange des 2ZL.' §. a. G- O . . drey Termine, nnd zwar für den ersten der
25. März, für den zweyten der 29. April und für den dritten der 3a. WZy d. I . zedes«
Wahl um 10 Uhr früh im Orte Lediue bestimmt, wozu die Kauflustigen mit dem An-
Inge vorgeladen werben, daß die Acitalionsbedlngmsie inzwischen in der dießortigen
^erichtskanzleo eingefeben werden können.

K. K. Bezirksgericht Id r ia den ,7- Februar 1626.



^.,, 266. / G d i c t. ^ , , (2) >
Vom Bezirksgerichte Herrschaft Weixelberg wird hlemit bekannt gsmacht: M sto in

'der Adstiftungssache der Swatshe'rrschaft Sittich gegen iyren^ rcnittcnten Unterthan An-
l^n B id i l von KleinHltöndo'f, wegerl 379 fi. 27 »jZ tc. Urdarial« Gchmdigkeit> auf den
5 i . März d. I . Vormittag 9 Uhr vor'd^eftm Gerichte eine Liaüidatwns. Tagsatzung
angeordnet worden, wozu aNe jöns, die an Obbemeloenn eine Fsrderung zu machen ha«
Nen oder an denselben etwas schulden, um sich vor schaden hüthen zu können, enlire' -
de5 seliLt o^er mittelst gehörig Bevollmächtigten zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Welxelberg am 24 Februar i3

D25i. , , " ^ ^ — — — — — — — ^ "" ^2s
Zu nächst kommenden Georgi dieses Jahres sind zn-ey große Wiesen - Antheile auf

tem Lalbacher Morast fur den heu . und Glummetschlag au? ; , 2 oder 3 Jahre in Pacht
auszulasten. Liebhaber belieben sich des Nähern in der deutschen Gasse Nr. 179,, im zwey°
ten Slocke rückwärts zu erkundigen. -

M i t h o h e r B e w i l l i g u n g ,
ist das schon so lange gewunschene Erbauung?-Buch/ ,

b e t i t e l t-. -

^ 1l,0 M a 8 k a Î . S IM.p S II 3 3. e 1 2)
in der krainer'schen Sprache vom Jahre 1807, ganz neu auf Schreibpapier ge-
druckt erschienen, welches mit vielen Verbesserungen und 5 hiezu anpassenden Ku-
pfer-Bildern, steif gebunden, um den äußerst b,ll,gen Preis von 24 kr. in der

Papierhandlung des

A d am H e i n r i ch H oh n
am alten Markt Nr. 167 zu haben ist.

ZT^T^T^L e tz t e B e,n e f i c e - V o r st^e l l u ^ ^ ^ ^ ^
Dienstag den »4. März 1626 wird im landständiscken Schauspielhaus^, unter der Leitung
des C a r l M e y e r , zum Portheile desLud w i g G a u r i e r , zum ersten Mahl aufgeführt:

A g n e s v a n d e r L i l l e,
oder

Bürgerpflicht und Mutterliebe.
Historisches Schauspiel (aus der Periode des Abfalls der spanischen Niederlands)

in 5 Aufzügen, von Frau Johanna Franul von Welssenthurn,
k. k. Hofschaujpielerinn.

Hohe! Gnädige! Verehrungswürdigste!
I ch glaube, dl? Reihe der dießjährigen Benefize- Vorstellungen auf keine

Weise würdiger schließen zu können, als mit diesem vorzüglichen Werke der a5-
Zefeyerten Dichter inn, aus deren Feder noch n i e ein Stück geflossen, das nichr
mit dem ausgezeichnetsten Bepfalle aufgenommen wurde. I h r e r , k e i n e m mea-
ner Vorgangs? nsch versagten Huld und Gnsde empfiehlt sich

Dero dankerfülltester
L, G a u r i e r , Schauspieler»



G u b e r n i a l ! V e r l a u t b a r u n g e n.

" . St. G. V>

N a ch r i ch t
von der

k. k. böhmischen Staatsgüter-Veräußerungs-CommMon.

Die Studienfondsherrschaft Li e beschi tz wird feilgebothen.

^ n Folge Präsioialdecrets oer k. k. Staatsgüter-Veraußerungs- Hoftom-
mission vom iS.Jänner d. I . wird die StuoienfonosherrschaftLiebe'schltz
mit den vereinigten Gütern Nutschnitz und T schern i scht am 17. April
l . ' ^ . um die "zehnte Vormittagsstunde indem Gubernialsitzungssaals
öffentlich feilgebolhen und an den Meistbiethenden verkauft werden.

Diese vereinigten Güter liegen im Leirmeritzer Kreise, in einer Ent-
fernung von ungefähr zwey Stunden von der Kreisstadt Leitmentz, und
lhr Ausrufspreis ist auf 261,109 fi. C. M . festgesetzt worden.

Als standhafte Giebigkeiten leisten die Unterthanen:
Z) An Urbariatgrundzins . . . . 4Zl fi. 57 U2 kr.
'̂) An Roborrelmtion von Gründen . . . 10,976 - Z7 — -

Q) An Robotreluttion von Häusern . . . 2,726 - Z —. -
ä) An Erbgrundzins . - ' - 6,586 - I Z ^ -
0) An GetreidzinS^ das Städtchen Wernsiadtl . 60 - Z7 U4 -
f) An Zlns von neu erbauten Häusern und Kellerzins 64 - i3 .M, -
°) An Töpferzins . - - - . - 28 - — — ^
^ Vermög Robotablösungscontract zur Naturalzinsgetreid-

schüttung, und zwar:
die Lischnitzcr Gememde . . . i^Metz. 12 m. Haber,

die Rocher Gemeinde . . ^ . ^ - — — -
Me Stadt Auscha - . . 3o - 77W m. Weihen,

, . . . Io - 77i3 - Korn, und
. 2 l - 12 — - Haber,

welche Schuldigkeit jedoch dermahl Mlt jährlichen ;)4 fi. 45 kr. W . W . bis
zum Iühre 1827 reluirt wird, sodann aber nach einem neuerlichen Ulber-^
einkommen von d« Obrigkeit in Natur oder im Gelde gefordert werden kann;
endlich i)V0nZurottgründ3n auf unbestimmte Zeit 107 fi«2iZ^kr. W.W«

(Z. Bepl. Nr.21 d« iä. März 626.) B



Dis Inlsute zahlten an Her Robotrsluition bishss ü fl., die Juden
an Schutzzins 52 fl.chS kr.

D is auf dieser Herrschest vormahls bestandenen 1.2 Meierhöft, sind
gemäß des Robotabolitions-und Meiereyzerstückungscontracts vom s.Oc-
tobee ^1784. den Unterthanen erbpachtlich überlassen, und die Robot auf im-
merwährende Zeiten in der Art reluirt worden, daß sowohl die Reluition
als die Erbgrundzinse von den Unterthanen nach ihrer Willkühr entweder
m den obengedachten Geldbeträgen, oder in Getreide und Naturalien nach
den jedesmahl bestehenden Marktpreisen berichtiget werden kann, wobey sie
jedoch verbunden sind, der Obrigkeit im Falle der Erfordernis die nöthige
Arbsttsaushulft um die systemisirten köhne zu leisten.

Zur obrigkeitlichen Disposition sind vorbehalten:
95 Metz. 19 m. Aecksr.
39 - l« U4 - Wiesen.

t56 - — Î H - Huthweiden, und
55 - 553^4 s Gärten.

Von dissen Gründe« sind:
ZQ Metzen i3 l ^ m. Aecker,
14 - l » l^4 - Wiesen,
32 - FZ 1)2 « Gärten

den Beamten theils unentgMlich, theils auf unbestimmte Zeit gegen einen
jährlichen Zins pr. 36 fi. ̂ 3 ^2 kr. «. M . überlassen ^

71 Metzen i 2 Z ^ 4 m . Aecker,
ü - «» ^ » Wiesen^

z36 - — N2 - Huthweiden und
2 3 - 2 i j ^ - Gärten

aber gegen einen jährlichen Geldzins von iKZ fl, 63 i ^ kr. C. M . und ^4 fi
^2 ! j4 kr. W . W . , dannNaturalzins pr. ^Metz^ S M m. K o r n , n Metz.
6 3 ^ m. Haber und n Centner 80 i j4 P 5 Heu, bis Ends October 1824,
1825, ,626 und iS34 an verschiedene Partsyen verpachtet.
^ Unter den letztgenanntem smd: 60 Metzen Huthweiden strittig, und 22
^ b e n 9 Z 4̂ m. Gärten^ d«nn 27 Metzen 3 m. Huthweiden sollen in Erb-
M M t hmtan gegeben werVen; wogsgen dis übrigen zeitweilig verpachteten
Grunde contraetmäßig gegen eins halbjährig- Aufkündigung wieder in ei-
gene Regie übernommen werden können.

0 Die Schutzfiadt Auscha, das gemischte Sckutzssadtchen Wern-
siadtl, dasMtsrthänige Stadt l Lswin, dann i3 Dominical- und 67 Ru-
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sticaldörfer,wovon ZDominical- und i3Rusticaldörfer mitftemdherrschaW
lichen Unterthanen vermischt sind.

Der BsMkerunZssiand belauft sich nach der Constriptionsrevifion
I M Jahre i3^3 auf 10,714 Seelen, mit Abrechnung der Bevölkerung von
V Ortschaften, die bey andern Dominien constribirt sind.

2) Das m obrigkeitlicher Regie stehende Bräuhaus, worin bey vol«
tem Guffs auf ä5 Fasser gedräut wird.

Zur Abnahme des Biers sind 55 Schänk- und Wirthshäuser con-,
trattmäßig verbunden, und es wurden nach einem Durchschnitte von 6 Jah-
ren alljährlich 1771 Fässer ausgestoßsn.

Z) Das Branntwsiuhaus, welches dermahl gegen einen jährlichen
Zins von i5oo fl. C. M . bis Ende October 1626 verpachtet zsi.

Auch zur Abnahme dss Branntweines sind die obigen 55 Wirths-
häuser Verbunden, und die Auschsr Branntweinbrenner zahlen überdieß a«
Kssselzins alljährlich 4 fi. 4o kr. W. W. in oie Renten.

4) Ems Ziegslhütte,die in zwsy Abtheilungen auf einen BriMd33,VG9
Stück Ziegeln faßt.

b) Neunzehn abvttkaufte Nühlen, darunt« eine Bretsage ^ diejahv.-
lich 1123 fi. 46 kr. W. W. in die Rentes zinfen.

Bey i5. dieser Mühlen sieht derObngkeit das Vorkaufsrecht zu, und
bey !oderselben ist bey Besitzverändsrungsn Sas 5-und Zopercentige Laude-
mium bedungen. Außerdem ist der liebeschitzer Müller costractmäßig verbuK-
den, das Malz für das Bräuhaus unentZeldlich . für das BrantNweinhaus
aber 2 i ^ i ^ kr. W . W. pr. Metzen m sck'"' d r̂ wenn Mangel an
Waffer bey d. ". Mühl3 c-' s Vräu^//.. ̂  ^uf eigens
Kosten und un^c " . i'^.,.^^, ^iühle fchroclei' ' ' n.

6) Ê ne ad. >....' - ̂  ' ' ' . von welcher jährlich ... z., ^.s
Zins, und ncch V: : ' ^ r f jedes zwar ^ ^ c 5 - - ^, .̂ 7 ^-. a?s ?aude--
wium in die R- 'kt we .inem
Verkaufe daö loperccnu

7) N.'un adve '" '-̂  n. in die Ren-
ren entrechten. Bcyfü...-. ^ . . . . . ..".t oasVorkaufs-
r^chz, bey Vier dsr 5- unv lopcccencias Lardemi^lbczug vordshüllen-

G) Dreyzehn abverkauste Fleischbänke, von wslchen em jährtichsrZins
W. 55 fi- in die Renten einstießt. Bey fünf diese? Bänke steht der Obrignit
VM VorkKufsrscht zu/und drey zahlen das Laudemiumvon ü und 10 Percent,
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die vierte aber nebstbey, nach Verlauf jeden zwanzigsten Jahres einen VetrD
V0N 6 fi. Za kr.

9) Eln abverkauftes Backhaus sammt Gründen , wovon jährlich an
Zins 20 fl., und, bey Besitzveränderungen das gewöhm.cheLaudemiun ent-
richter wird.

10) Sechzehn abverkaufte Schmieden, dle jährlich 69 fi. 5a kr. zin-
sen, mit dem Vorkaufsrechte bey acht, und dem Laudemialoezuge bey sieben
dieser Schmieden.

11) Ein abverkauftes Abdeckerbaus mit der Verbindlichkeit der fort-
währenden Unterhaltung der Waftnmeistersy und dem Lauomnalbezuge.

12) Vierzehn, meist sammt Gründen abverkaufte Wohnhäuser, von
welchen em jährlicher Zins von 5c» ft. ^5 kr. enrrichret w;rd. Acht hisvon
zahlen beyBssitzVerä,n0erungeÄdas5- und iapercemigeLaudcmium, und ei-
nes nack jedem zwanzigsten Zähre Zo fi. in die obrigkeitlichen Renten; bey vier
dieser Gebäude gebührt oer Obngkett das Vorkaufsrecht.

15) Der mit Ausnahme von den Städtchen Auscha und Wernstadt.l
in obrigkeitlicher Regie stehende Salzbandel.Dis genannren Städtchen zaĥ
len für die Ueberlaffung diefts Hanhels ky fi. 7 ^2 kr: in die Renten. ^

14) Für die Weinstbankgerechtigkeit werden,alijährlich5Q ss.W. W . ,
ûnd für eine bis Ende December 1624 gepachtete WemWanre jährlich lost.
C. M . snnichtet; nebstbey aber von der Sraot Auscha die Weindatz, nach
Befund desAusschanks gemäß eines sechsjährigen Durchschnitts, beplaujig
mit 55 ft. 35 kr. W . W. alljährlich in dis Renten gezahlt.

iö) An Waldungen gg^i n. ö. Metzen/welche sysiemmaßig in jährl^
che Holzschläge getheilt sind. Die Nebennutzungen für Waldgraftrsp uno
Laubstreu betrugen im Jahre 282z, 1069 fi. 5/ kr. W. W.

16) Die Jagdbarkeit, welche dermahl mit Ausnahme zweyer in ei-
gener Regie stehenden Revierantheile gegen einen Zins von 270 fi. 5o tr.
C. M . gegen halbjährige Aufkündigung verpachtet ist. Von den gedachten
zwey Revierancheilm sino den Renten nach einem Durchschnitte von sechs
Jahren jährlich 65^ fl. 26 ^2 kr. W° W. zugeflossen.

17) Für die Fischerey un Elbefiuffe zahlen die an dem Flusse liegen-
den Gemeinden alljährlich 3 fi. Zc. kr. W / W.

16) Die erforderlichen Gebäude; endlich
19) dasPatronatüber4Pfarr-,iFilialkirch3^i CapellelmdgFchu-

len; jenes über ViePfarre zu Straschnitz wird ausdrücklich'dM Religions-
fonde vorbehalten.



Wcr an derVel .̂ 5 als KausiustigcrAntheil nehmen will, Hai
den zWiten Theil des Auvru,bprclses nnt 26^1:0 fi< 5ä kr. C. M . als Estu-
tion bey der VerstelgerungswWmiffion bar zu erlegen > oder hierüber eins
von der k. k Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewahrt gefundms
Sickerstellungsacte beyzubringen. D.i.e auf diese Art erlegte oder sichergestellte
Caution bat oer Meistbiethende/sofern er vom Kaufs zurück treten Zollte,
ohne wetters zu verlieren. Außerdem wird aber die vom Oleisibiethenden bar
erlegte Caution auf Abschlag der eingegangenen Zahlungsvsrbindlichkeit
zurück behalten, den übrigen Licitanten aber gleich beym Abschlüsse der Li-
citationsverhanolung zurückgestellt werden.

Ein Dnttheil des Kausschillings muß nach erfolgter hohen Bestäti-
gung des Berkaufsactes/ uno noch vor der wirklichen Uebergade der Herr-
schaft) bar erlegt werden; dagegen werden ZuM'ErlaZe der andern zwey
Dr^thsile fünf Jahresfristen gegen dem zugestanden / daß solche auf oer ver-
kauften Herrschaft in erster Priorität versickert, rnw°mit 5 vom Hundert
verzinset werden. ^

-Bey nird ' 'n der Vorzug ge-
geben werden/der sich zur Entrichtung des Ka ^ ln kürzeren Fri-
sten .hsrdevlaffen wird.

"' Der zur Erwerbung landtäfiichcr Gürer in oer Rege! nicht geeignete
Käufer,, welcher diese Herrschaft unmittelbar vo!n Studienfonde ersteht,
erhält die Dispens von der Landtafelfähigkeit für nch und seine Leibeserben
in gerader absteigender Linie. ^ .

Die übrlgen Verkaufsbedingnisss werden bey der Versteigerung selbst
bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können die umständliche Be-
schreibung und Abschätzung der Herrschaft bey der Staatsgüterverwaltung
vor lau fig einsehen.

Prag am 2. ,

,, St. G.V.

Z u n d M a ch u n g
der Verkaufs- Versteigerung mehrerer, im Bezirke pnreino gelee

gensr Fonds «Realitäten.

^ l ! IoigcHGen Staatsgüter-VeräußcrunZs- HofcoWMiffionsdocMs. wM
12« December 1L25 Zah^ 9 ^ wird am 2o, März d. I . , in dMHewöhn-
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Uchen Amtssiundcn bey hem k. k. Nentamte in Parenzo, Istrianet Kreises,
zum Verkaufe, im Wege der öffeMtchen'BerstsigerunZ nachbenannter/
theils dem Camera!-, theils dem Rekgiöns- und theils dem Bruderschasts-
Fonde gehöriger, im Bezirke ^ r e ^ o gelegener Realitäten geschritten nm-
den, als:

1) des zweyten Ackergrundes 5. Viä^!, zn dcr Gemeinde ciuHNnava, im
Flächenmaße von ^ Joch 254 Q" '̂ " ^ ^ - 'Hä^! a u f ^ f i ' ä i M k r ,
I ' 2) des Ackergrundes in v ^ ,eindk, im Flächenmaße
von 1 Joch 191 Quadratklafter, geschätzt a..s . . 57 fi. 29 ij6 kr.

3) des Weidearundes ^as^gnÄ, in der nähmlichen Gemeinde, und
im Flächenmaße von 7 ^ Q. K l . , geschä :̂ auf . . 7 fi. Z5 6D kr.

' 4) des Gartens ''^ ' , .^. "n der'Gegend 5. ^ : ^ i 0 ) nähmliche Ge-
meinde, und im Fläc : 19^ Q K l . , ucschätzt auf 2gfi. 5Z kr.

5) des Klostergsbauocs ä«i i ^ ^ ^ n , in dsr nähmlichen Gemeinde,
«nd im Flächenmaße von < ^ Q^ Kl. 2^ 9" / geschätzt auf 1401 fi. 3 W kr.

6) der Kirche 3. .^m.^io ^bl)Z.w, in dsr nähmlichsn Gemeinde, und
zm Flächenmaße von 66 Q. Kl . 2", geschätzt auf . . 53 st. S3 4M kr.

7) eines Hauschens sammt Sancn, m der Untergemeinds v^nLuc.^
im Flächenmaße von 86 Q K l . , geschätzt auf . . 56fi. 192^6^

L) der Kirche 5. ĵo^2N«i! Lani^H, - ^^- n^dnzlichen U^nergsmeinde,
nil Flächenmaße von 23 Q.Kl . 2^, gest, ^ ' . . ^4 fl. 04 kr.

g) der Baustelle der abgso^chcnw ^ . . ^ ^ ^ l ' ? . , :n dsr nähm-
lichen Untergemsinoe, im Flächenmaß von ^o Quaor?...-^"..fter, geschätzt

. . . . .: ft. 3Z kr«
' '- Ncalitätc'5... , - . /> ' - - ,. . ^ «.c.fcnden Fon-

u.l0 genießen ' u ̂  i " ^7/'^"-'2 berechtiget gewe-
'-cn, l rn ois bepg ,, uno dem Meist-

'0m mit demVoröeyal^ oer c. t. ^ l u a l s ^ r c l - ^e.räußerungs- Hof-
non überlassen werden. ^ . .

.clkwano wird zurV-rsteig^nMg zugelassen, d:r nzcht d2N ûz7g den zehn̂
ten THeil des Fiscalpreises entweder in barsV Metallmünze und suf den
Ueberbringer lautendem.StaawpaDieren nach ihrem 5Uksmaßigen Werthe
bey der VersisigerunV's-Commisston erlegt sds3 sine auf diesen Betrag lau-
WKN, vMläufig von der CominissioU und als legal und zure^
chend befundene SlcherMmIs-UrkMdebeybringt.

Die erlegte Caution wird jedem kmtantsn, mit Ausnahme des Ms^st-
?WthNw^ nach beendigter BeestMruttg zurückgestellet werden; jene des



Meistbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls et sich
zur Errichtung des disßfälligen tontractes nicht herbeylaffen wollte, oder
wenn er die zu bezahlend erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtig-
te; bey pflichtmäßiger ssrfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der
erlegte Betrag an der ersten Kaufschiümgshälfts abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einsn Dntten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dteßfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs- Commission
orlaufig zu überreichen.

Der Meifibislher hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebsrggbe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder in einer andern, normalmä-
ßige Sicherheit Zewährenbeu Realität, in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset, und die Zinsengebühren
in halbjährigen Verfalls- Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten-
zahlungen abtragen, wsnn der Ersiehungspreis den Betrag von5ofl. über-
sisigt,jonst aber wird die zweyteKauffchillingshälfte binnen Jahresfrist, vom
Tage der Uebergabs gerechnet, gegen die erst erwähnten Bedingnisse berich-
tiget werden müssen. Sollte jedoch der Ersteher gesonnen seyn, ein Gebäu-
de abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym Contractabschlusse,
und in jedem Falle, bevsr et zur Abtragung schreiten könne, eine ander-
weite annehmbare Real-Laution zu lnsten.

Bey gleichsn Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben, der sich
zm sogleichsn oder doch frühern Berichtigung des KamschWngs hnbeylaßt.

Die übrigen Verkaufsbedingmsse, tm Werthanschlag und Me nähere
ZMreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in ^Zuxo eingesehen, so wie auch dls Gebäude
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küsienländ. Staatsgüter - Veräußerung- - Commission.
Tnest am 11. Fsbruar 1826.

Sigmund R i t te r v. Moßwt l l e rn ,

""" ' , Kreisamtllch^e Verlautbarung.
3' I/;Z. ^ (Z) N.2QQ?.

Die hiesige Straf- Anstalt bedarf zur BsschaftigunS der Straftmge i 5 Centen
«nisten, und i 5 Eenten rohen Flachses, zu welchem Ende mit hoher Gub. Ver-



ordnung vom 2^ .d . / Z. ^217/ ejnc Mmucndo - Verstcigkrungfa-ngcordnet ^^zrve,
wclchc am Krneamte abgchal?
ten werden rvn'd.

Dlefenlgcn , wclche die Neystcllung dieser Artikel zu übernehmen Lust haben ,
werden hlemlt zu dieser Versteigerung mit dem Bcysatze eingeladen, daß jeder der-
selben ein Muster des angebothenen Spmnhaars der Versteigcrunas - Commission
wird vorlegen und der Ersteher den Flachs ganz kosicnfrey in das Scrafhaus wird ab-
liefern muffen. Ucbngens können d:e weilern Bedingmffe in den gewöhnlichen Amts-
stunden bey diesem Kr^samtt eingesehen werden.

K. K. Krcisamt Lülhach den i . März 1826.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 2^1. (3) Nro. 970.

Von dem k. f. C t a N - vnd?andrcä)te ,n Krain wird bekannt gemacht: Es sev ron
diesem Gerichte aufAnsucken der Frau Anna Fre^inn r. Nc/zern/wider Herrn Daniel Frey^
Herrn v. Wolkensberg, Inhaber der Herrschaft Ponovitsch, puncw 9:26 st.' 3 l fr., VK. M .
c. 8. c., in die öffentliche Versteigerung der dem Exeqmrten ßchörigen, auf Ü52I2 st. iö kr.
geschätzten Heilsä?att Ponovitsck sammt den übrigcn dazu incorporirtcn Gülccn Lübeck,
und Fischern i ^ Laibacher Krelse gewil^get, und hiezu drey Termine, und zwar auf den
3g. I u n y , 24. I u l u und 28. August 1626, jedesmahl um n Uhr Vormittags vor diesem
k. t. Städte und La-nerechte mit dcm Beusahe bestimmt worden, daß, weun diese Reali«
tät weder bev der ersten noch zweyten Feildicthungs-Tagfttzung um den Schahunftsbs-
trag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe deo der dritten auch unter
dem Schätzungsbetrage blntan gegeben werden würde. Wo übrigens den KHustustigen frey
sieht, eie dießfälligen Licltalionsdedingnisse^ wie auch die Schätzung in der dKßlandrcHt«
lichen Isegistratur zu den gewöhnlichen 2lm:sstunden, oder bev dem Grecutionsfuhrer, rück-
sichtlick dem Vertreter Dr . Wurzbaä) einzusehen und Abschriften davon zu verlangen,
nsbstbey aber auch bemerket w i rd , dah tiefe Fcilriethung nur für den Hall würde vor«
genommen werden, wcnn die Herrschaft Pcnovitsch nickt etlva bey der früheren, zu Gun-
sten des Dr . Pfcfferer anberaumten erecuNven Fe'.l iettzun^ üdcr, u m , oder auch unter
dcm Sckätzungrwerthe an Mc.nn gcbr^,^l trertzen tonnte.

Lalbach den 20. Februar »L26.

Z . 24a. l 3 ' Nro. 991'
Von dem k. k. S t a d t - und VandceHte in Krain wird bekannt aemack't: Gs fty von

diesem Gerichte in Folge hoher Appellationsversrdnung r o m 5 i . Jänner ,826, Z. 2062,
in t im. ^7 Februar 1626, Z. 991 , in der Grecutionösache des Palcnt'm Novack, als^es'
sionär des Florian Mischitz, wider Jacob Novack puncw. 5ao ft. M , M . , i» dic neuerliche
öffentliche Versteiqcruna bes dem Exe.iuir.ten gehöngen, auf 2098 ss. 42 fr. M . N?. ge»
schätzten Hauses Nro. »Z4 am alten Markt zu Üaidach gewilliget, und hiezu dr?v Termine,
und zwar auf den ersten der io. Apri l , 6. Way und ,2. I u n y ,826^ je^esmabl um n
NhcVormittags vor- diesem k. k. Stadt« und ̂ o.ndrechte mit dem Bersaye bestimmt wor-
den, daß wenn diese Realität weder beo d?r ersten noä) zweyten Fcilbletbungstaasayung
um dsn Sckäyung3werth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, dieselbe bey
der dritten auck unter eerr^Tchä'hungsbetrage hintan gegeben werden würde. Die dieß'
fälligen Licitationsdedingnisse können zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der dießgerichc-
lichen Registratur und bey dem Executionsführer eingesehen oder in Abschrift erhalten
werten.

Laibach am 20. Fsbmar 5826.



Su bernia! - Verlautbarung.

Sr. G.P.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der k. k. NudZr - Oesterreichischen Camsral-

Herrschaft Nieder-Achleiten im V . O . W . W . , mit den'da-
zu gehörigen Cameral-Gütern Wolfring im V . O .

W. W. und Ruprschtshoftn im Mühlviertel.

H m 17. April 1626, Vormittags um 10 Uhr, wird die k k Nieder-
Ocsierreichische Cameral-Herrschaft Nieder-Achleiten i m V . O ^ W W
Mit den dazu gehörigen Cameral-Gütern Wolfring im V O W W " und
Nupertshoftn im Mühlviertel/ im Wege der öffentlichen Versteiaeruna
nnt dem Vorbehalte der höheren Genehmigung, an den Meisibietbenden
verkauft werden. ^ " ' "

Der Ausrufpreis dieser Herrschaft (die nahe an der Vosistraße am
Strengberge llegt) zst nach dem zehnjährigen Durchschnitts der baren Geld-
abfuhren m den Jahren i3io bis einschlüfsig lg i5 , dann 1L10 bzs einschlug
sig 1822 berechne wsrden, und beträgt E i n hunder t zwey tausend
neun hunder t sechzig v ie r Gulden C o n v e n t i o n s - M ü n z e ^

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile sind: ' '
Erstens. An Gebäuden:

2) Das herrschaftliche Amtsgsbäude zu Nieder-Achleiten, sammt allen
zur Oeconomis nöthigen Gebäuden, als: Scheuer, Stallunaen
Schupfen u.s.w., dann dls abgesonderte Wohnung des Amts-und
Genchtsdieners;

d) das alte Schloß in der Achleiten, und ^
c) das sogenannte Fischhäusel in Gerstberg..

Zwey tens. An Grundstücken, und zwar:
2) An Dominical-Aeckern 7 Joch 37g'Quadrat-Klafter
d) An Dominical-Wiesen 20 - 255'^ detto.
p.) An Dominical-Hutweiden — - 620^ detto.
ä) An Dominica!-Waldungen

und Auen - - 187 - 1022'^ detto.
(Z. Beyl. Nr. 21 d. 14. März 9Z6.) E



D r i t t e n s . Die Grundherrlichksit, und zwar:
über 2Q3 Unterthanen in dsm Markte Strengberg, und in den Rotten
Buch, LanZersberg, Serstberg, Achleiten, Limbach, Haag, Kroisdach,
Plappach, Ottsndorf, Unter-und Ober-Ramsau, Mosing, Koxeck,
Thalmg/ Mustsrhartsn, Lehoftn, HaMberg, Glanding, HeininZ,
Thürnbuch/. Mayerhsftn, Linden, Berg , Mähnng ,Au , HaNptmanns-
berg, PgUtalssn und Reisberg; ferner über sZ UeberländZswähren.

V i e r t e n s . An Zch^nttn:
Die Herrschgft erhebt den Zehent von allen schweren und gsnngen

Kömergattungen und vom Flachst/ und zwar den ganzen Zehsnt von ?9
Bauerngütern und von 17 ledigen Gründen, und alle zweyte Jahrs von 14
Bauerngütern;
den zwey Drittel-Zchent vs» Einem Bauerngute;
dm halben Zehent Don Einem Bauernguts, und
ein Dnttel-Zehmt von Einem BauerNgute.

DieseZchmten werven von den pfiichügm Unterthanm in dn un-
entgeldlichen Roboth in dm herrschaftlichen Städsl geführt, und ih? Er-
trag besieht im Durchfchmtte jährlich in S t r o h : 1G27 Mandel Weitzm,
5ös Mandel Korn , b Fchrea Gerße, iv Fuhren Wicken und Halbgette;-
d^, l2 Fuhren Hafer, ib PftNd Flach« und 3o Pfund Hanf.

Fün f ten s. An MAdimstm und aZ ftnsiigsn Bezügm:
«) An fiMen Urbarial-Gaben jahrlich äBst. 45^kr . Wiener Wäh-

rung, dann aa Dienst 6 fi. 4K kr. Wimer Währung. Dis Inleut^
fieüer beträgt Von einem verheirathetm Einwohnet 5akr., und von
einem ledigen ib kr. Wiener Währung jährlich,

b) An pTmanmin RelNitios jähMch
sur 12 Fahttel Heu 2 4 fi. - - - B f i . — kr. W. W .
für 1000 Stück Krautpßanzen - - - ^ I K g - s -
und fur 9 Frischlmgs H 1 fi. - - - Z - — - - -

c)22HoStückHlchMVeM, 2 lZ Stück HaMen, 42 Stück Gänse jahrlich,
ä) An Natural-Hwboth, dje Vermahl um 4Z3 fi. 5Z kr. Conventions-

Münze verpachtet W/ »71 ZKo Tage mit dem ganzen, und zgZ 8jw
Tage mit dem halben Zugs; dann 937 Tage mit der Hand.

e) Ferner entrichten Hä behauste Unterthanm jährlich nach einem eigenen
Maße (beyläufig Zj4 Nieder-Ossterreichischs Metzen), 79 Metzen
Weihen, iZW Mchen Korn, 36 Metzen Gerste und 149» Metzsn Ha-
fer als Dienst, wofüt sis jedoch bey Sterbfällen keine Mortuars-Ge-
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buhlen, sondern Nur »in sogenanntes Sterbhaupt zu 5°fi. und »»fi.
Conventions-Münze zu enttichten haben.

h An Absent-Hafer werden von der Pfarre Sttengberg ,ahrl,ch 7,
Wetzen Stockerauer Maßes, und v°» mehreren Unterthanen an
Notdienst jihrlich i«6 Metzm Haftr desselben Maßes geschüttet

l-', D^i ;zhnver«ntig« laudemium oon allm helMnstl-cyen Uniertha-
n^"un° SrundhMen, und das zehnpercentige Mortuanum von
denstlb'n, mit Ausnahme der oben «wähnten 43 Korn«-Diensthol'
den Der jährlich» Ertrag d«i Laudemiums, Mortuarmms und d«
übrigen Taxen wird im zchnjühnge»Durchschnitt« zu 1,925. 4S'^k».
Conventions - Münze berechnet.

Sechsteni. An bef«nd<«n G«echtsam«n:
«) die Oltiobfigkeit über Me in dem PfanbeMke Slrengborg l,Ml,d«n

b ) ? ^ Iagd^?ne!n BeM< v« h°rrfch°Mch<n Iunsdittwn;
°) die FWerey in d« Donau in ein« befiMMtm Ausdehnung;

ä) das Ueberfuhrsiccht übn die DenM in l « Achleiten;
«) denTaz r°n 4 Gastwirthe» zu StrWKwg und » Gastwnth ,u

k) die Wast̂ meifierey in dem Pfanbezirke Sttengberg. ^
Das zu Ln Herrschaft Nieder-Achlnten gehorlge Gut Wolftmg

« ^. ^ ä ^ndbenlicken Jurisdiction über 0 Unterthanen und über
besteht aus »« s " " ^ o ftwg^ Si< wtnchtell jährlich 5 fi. 3 l kr.

N i e n n N m ^
3 n bellen?inV:ränderunKsfällen das fünfpercentige laudemlum und
ü ? p e r ? ^ nebst, den üwg-n Ta,en Diese Verände.

.Üngs-Gebüh«n und Taxen benagen im zehnjährigen Durchschnitte ,ah-

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der hierlandes Real.'
titen zu besitzen geeignet ist.

C 2
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Denjenigen, die in der Regel nicht landtafslfahig sind, kommt

hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie, die mit
der Regierungs-Circular-Verordnung vom 24. April i8i3 kundgemachte,
allerhöchst bew'.lligts Nachsicht der Lanotafelfahigkeit, und die damit ver-
bundens Beftsyung von Entrichtung der doppelten Gülte, zu Stattsn.

Wer an der Versteigerung als Kaufiusttgsr Antheil nehmen wi l l ,
hat als Caution den zehntm Theil des Ausrufpreists bey der Vsr^eiZe-
rungs-Commission bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf
Ueberbringer lautenden Staatspapieren, nach ihrem curftmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende-, von dsr k. k. Hof-und
Nieoer-Oestermchischsn Kammer-Procuratur vorlausig geprüfte und als
bewährt bestätigte SichersiellunZs-Acte beyzubringen.

Das Drittel des Kaufschillings ist von dem Ersteher der Herrschaft
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor derUebsr-
gabe dsr Herrschaft in die Verwaltung des Käufers, zu berichtigen; die
verbleibenden zwey Dntthsile kann derselbe gegen dem, daß er sie auf der
erkauften Herrschaft und den dazu gehörigen zwey Gütern, in erster Prio-
rität versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conrsntions-
Münze und in halbjährigen Raten verzinste, binnen fünf Jahren, von
dem Tage an gerechnet, an welchem die'Zahlung des ersten Drittheiles der
Kaufsumme erfolgte, mit fünfgleichm jährlichen Raten-Zahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, Beschreibungen u. s.w. der obigen
Herrschaft, so wie der gedachten zwey Güter, können an jsdemMontage,
Mittwoche und Sonnabende, Vormittags vongbis 12 Uhr, in dein Prä-
sidial-Bureau der k.k. Weder-Ossterrsichischen Landesregierung eingesehen
werden, so wie die Herrschaft selbst auch in Augenschein genommen werden
kann. /

Wien am w. Februar 1826. .

Von der k. k. Nieder-Oester. Staatsgüter-
Veräußerungs - Commission.

S t a d t - und lanvTschtlichs Ver lau tbarung. ,
Z. 270. ' -E d i c .t.i^: .' Nr. 121Z.

(2) Ven dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram, als Eoncursinstanz der Jo-
hann Carl Oppitzschen Gantmassg wird hismit üügemein rund gemacht: Es sey von
dielem Gerichte, auf Ansuchen des Iohsnn Bapt. Paulitsch ^ als dicßfalligcn Con-
cursmassa? Verwalters, in dle öffentliche Versteigerung des sämmtlichen, zu dieses
Concursmassa gehörigen Waarenlagers, bestehend in verschiedenen Materialwaa-



ren sammt der Gewolbemnchtung, gegen gleich bare Bezahlung ZerMigst, und
h'.czu der ä. April l. I . m dem Hause Nr. 221 am Neuen. Markte zu ebener Er-
de beMmmt worden. Wozu sämmtliche Kauflustigen hiemit emaeiaden werden.

Vermischte Ver lau tbarungen .
3-2^7. ^ F e i l b i e t h u n g s - G d i c t . Nr ao5
(3) Vom Bezirksgerichts, der Herrschaft Egg ob Podpetsch wird hicmit bekannt gemacht:

Mv sey auf Ansuchen des Marttn Htruael von Gallenberq, die erecutive Feilbietbuna der
der Helena Heretmg von Iesssnau gehörigen, der löblichen StaatZberrsckaft GaNenderu
wb. Urd. Nr. 78 dlenstbaren, und auf 2,g ss. gerichtlich geschätzten °j6 Hud s l m m N -
und Zugehor,wegen aus dem genchlllchen Vergleiche dto. n .May -822 Duldiaen 5oss
M . 3K. fammt Zlnsen und Unkosten bewlMget, und zu diesem Ende der 3o M ä « 2a
April und 5. Iuny !. I . , jedesmahl Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Orte der Realität
Mit dem Anhange festgesetzt worden, daß in dem Falle, wenn die obige Realität beo der
1. oder 2. Feüblethungstagsatzung weder um, noch über den Schähunaswerth an Mann
gebracht werden konnte, solche bey der 5. auch unter demselben hintan gegeben werden
würde.

ES werden demnach alle Kauflustigen mit dem Bejahe hiezu eingeladen, daß die
dleßfaMgen Llcttatwnsdedlngmsse inzwischen bey diesem Bezirksgerichte taalich einaeseben
werden können. « > u v̂ » » ^ ! ^ »

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 24. Februar ^826.

3- 2HF. ^ F e i l d i e t h u n g s - E d i c t , -°^—-°°°"-— N^2H
(3) Vom BezlMgerichte Naduianns^f wird hiemit bekannt gemacht: W sey auf An«

wchen dks Verrn Joseph Fcyr, k. v. pny. Manchester.Habrikanten in Wien, durch Herrn
Qr. WurzdaV, wider Matthaus Schutzmann zu Gntenfeld, wegen schuldigen 584 N
c. 3. c., die Felidlethung des dem GeNagten gehörigen, in die Pfändung gezogenen, auch
gerichtlich abgeschätzten Mobilarvermögens, als verschiedene, zusammen auf 1216 fl 35
kr. 3 pf. geschätzten Waaren, dann anderer Fahrnisse, als: Hauseinrichtuna, Vieh und
Getreid dewllllget, und zu deren Vornahme drey Termine, als auf den 14. und 28
Februar, dann ^ . März d. I . und die aNenfaNs jederzeit nöthigen folgenden Taae in
Loco Gutenfeld m den vor - und^nachmMgigen Amtsstunden mit dem Anhanae be-
stlmmt worden, daß gedachtes ModUarvermögen, wenn solches weder bey der ersten
noch zweyten Feüwthung um dis Schahung oder darüber an Mann aebracht werden
könnte, bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Radmannsdsrf den »tt. Jänner »826.
A n m e r k u n g . Nach hinsichtlich des Waarenlagers fruchtlos abgelaufener erster und

zweyter Fellbiechung, rmrd dle drttts auf den ,4. März ausgeschriebene Mci-
tatisn in der Stadt Radmannsdsrf Haus - Nr. 1 abgehalten werden.

3- 249. C o n v o c a t i o n s ' E d i c t . Nr. ,3Z.
(3) Vor dem Bezirksgerichte Egg sb Psdvetfch haben alle jene, welche auf den Ver-

laß des zu Imens am 2. November l6Z5 verstorbenen Drittelhüblers Matthäus Schurdi,
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, oder zu
dem Verlasse etwas schulden, Erstere zur Anmeldung untz Dartbuung ihrer Forderung,
Letztere zur Angabe ihrer Schuld, zu der auf den 29. März l. I . Früh um 9 Uhr vor die.
>em Gerichte angeordneten Twsahung um so gewisser zu erscheinen, als sich Erstere die
solgen des §. 6:4 b. G. B. selbst zur Last legen. Letztere aber zur Berichtigung ihier Rück«
'lande im Rechtswege verhalten werden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 25. Februar ,626,
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Z. 248. Convoca t i ons -Ed i c t . Nro. 102«
(3) Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Podpttsch haben alle jene,

welche auf den Verlaß des zu Großdorf verstorbenen Valentin Omachna aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche den ^3. März
l. I . Vormittags um 9 Uhr sogewiß anzumelden und rechtskräftig darzuthun,
widrigens sie die Folgen des §. 6140. G.B. sich selbst zu zuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Egg ob Podpttsch den y5. Februar ^ 2 6 . ^ ^

Z. 245. A m y r t i s a t i o n s - E b i e t . ^ä Nrs. 767.
(3) Vom Bezirksgerichte Rsdmannsdorf wird hitmit sllZemein bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen der Maria Schewath, des Franz Mulley^tnd Johann Mub»
ley, Vormünder und Euratoren der Variara Schewath von Dtudentschttsch, in
die Amortisirung der angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

K) des Schuldscheins dds. Ritdmannsdorf am 16. Jänner 1797 pr. 5oo si.
L. W. ,von Andreas Ftster ausgehend, und an Johann Vchewath lautend, dann

d) des Aquidations-Urtheils ddo. Herrschaft und Stadt Radmannsdorf vom
26. May i3o3. zwischen Ishsnn Schewaty, Klägers, und Dr. Joseph Lusner, Ver-
treter der Andra Fifter'schen Eoncursmsffa - Geklagten, puncw. 400 fi. 2- W.
sammt Zola Zlnstn seit 18. Jänner »802 und Versetzung in dis Zweyte Classe, ge-
willlget worden.

Es werden daher Alle, welche auf d«se Urkunden irgend einen Anspruch zu
haben glauben, aufgefordert, ihre Rechte binnen eint!» Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen sogewiß hitrstts «nzuAtldtn 5 als selbe widrigens sls null und
nichtig erklart werden wärden. ' ^

Bezirksgericht RaMannsdorf den 6. December

z. Z.56i . (2)
Das Bezirksgericht der Stastshelkschsft L«k macht besannt: E i ßatze ublr

Ansuchen des Herrn Joseph Gnbez, k.k. lot to, 3o3«tsmen zu 3ak, äe praes.
7. May l. I < , Z. 622, in die Tuifertigung dsr ANsktisanons-Edttte, rück-
sichtlich der, zu Gunsten des k. k. 3,tts-Gefä2s, auf ssmsN, zu LökH. Z. u s
liegenden, der Stadt Lak zinsbaren Hause, bsnn auf bm dazu gehörigen
Waldantheilen u Padersk, St.^orenzi und u Wobolskgrap, füt einen Esutions-
betrag pr. 800 ft. E. M . intabulirten Eautiensurkunde dds. 12. m uLl^b. 32.
August 1816 gewilliget; daher alle jene, »elche auf tzss benannte, vorgeblich
in Verlust gerathene Cautions-Inst,z,niem «̂ n Recht zu jsben vermemen, snmtt
aufgkfordert werden, dasselbe bmnen einem Jahr, ß Wochen und 3 Tagen so-
gcwiß hierorts anhängig zu machen, widrigens nach Verlauf dikfer Frzft übtk
ferneres Ansuchen des Herrn Joseph Gerbez, dLsselbs, rückfichtlich dessen Intsb«'
lations-Certisicat, für null und nichtig erklärt, und aus den betreffenden Grund-
büchern gelöscht werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lak am 7. Msp 182Z.

Z. 256. E d i c t. Nr. 1. 6
(3) Von dem mit Note des hochlöbl. k. k. Stadt- und Landrechts zu Laibach dds.

2^. Jänner 1826, Nr« 4 /4 , delegirten Bezirksgerichte Kreutbsrg wi?d hiemit be.



ksnnt gemacht: Es sey über Ansuchen der Frauen Johanns von Höffern und Pau-
lme Iabornig, als Dr . Ishgnn Burger'schen Erbinnen, in die öffentliche Fnldle?
thung nachstehender, dem Herrn Ignaz Baraga vonWUdmegg gehörigen, ;n d;e
eFecutioe Sequestration gezogenen und geschätzten Natural-Früchte: als mehrere
Merlmg Kukurutz, Hirse, verschiedenes Greiselwerk, Haiden, Rüben und meh-
rere Centen Heu, Grummet, Stroh u. m. a. / wegen schuldigen 2Z23 st. 39 kr. und
/zg5 fi. 40 kr., dann Zinsen und Kssten gewilliget, und htezu folgende Tagsatzun-
gen/ als die erste am 23. Februar und i . März, dis zweyte am i5. und z6. März
und die dritte am 3. und 4. Apr«l l . I . von 9 bls 12 Uhr Vormittags, dann 3 bis
6 Uhr Nachmittags im Schlöffe Wlldencgg mit dem Geysatze bestimmt worden,
daß falls diele Gegenstande weder bey der ersten noch zweyten Fnldlethung um ode»
sber den Schatzungswerth mcht verkauft werden^sollten, solche bey der dritten auch
unter dem Bchähungswerthe veräußert werden. Wovon man die Kaufllebhaber
mit dem verständiget, daß dlese Effecten nm gegen gleich bare Bezahlung hintan
gegeben werden.

Bz. Gericht Kreutberg sm 11. Februar 1L26.
Anmerkung . Nachdem bey der ersten Feilbiethungstagsatzung nicht alle

Gegenstände veräußert worden, so wird nunmehr bi? in diesem Edicte ausgeschne,
bene zweyte Licttauon abgehalten werden.

g. 263. (2) Nr . 11H.
Von dem k.k. Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gemacht: Es sey auf Anlan-

gen des Mathias Pnritsch, gesetzlichen Vertreters seiner Ehewirthinn Ursula,
als Umversalerbinn ihrts ersten Ehemannes Martin Verbitsch, in die executive
Feilbinhung her dem Matthäus Mahorschitfch gehörigen, -dem Magistrate Laibach
sub Rect. Nr. 82 zinsbaren, zu ?oog gelegenen halben Hübe sammt An- und Zuge-
HZ?, wegen schuldigen 3oo fi. 0. «. «.bewilliget, und zur Vornahme derselben die
Tagsgtzung Huf dtn'Io. März, 27. April und 22. May l. I . Vormittsgs^um 9 Uhr
mu dem Beysatze lw Dorfe Loog befilNmt worden, daß die feilgebothene halbe
Hübe, wenn sis weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schä-
tzungswerthoder darüber an Mann gebracht werden könnte/ bey der dritten auch
unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauftustlgen und die mtabulirten Gläubiger mit dem Bevsatze ein-
geladen werden, daß die Lieitstions- Bedingnisse und das Schätzungss Protocoll
in dnßgenchtlicher Kanzley eisgeschm werden können.

La,bach am 2 l . Fcbruar 1626.

I "267 . ^ Nr . 5Sl
(3) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf nmd hiemit bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Johann Ausseneg von Lees, wider Anton Rößmann zu Sgosch,
wegen schuldigcn 641 fi. 40 kr., respective 1645 ft. 40 kr. c. s. 0., in die executive
Feildiethung dcr dem Geklagten gehörigen, mit dem Pfanwechte belegten,, auch
gerichtlich geschätzten Fährnisse, als zwey eiserne große Tuchpressen, 5 Farbekessel,
drey Kühe, ein Pftrd, vier Schweine, drey Mirthschaftswagen, Heu, Grummet,
Stroh, Brennholz und einigen Getreides gewiaiget, und zu deren Vornahme
dnyTermine, als auf den 18. Februar/ dann 4, u. z9»Mä?z d , I . , jederzeit w n



a his !2Uhr Vormittags in loco Sgosch mit bcm Anhange bestimmt worden, daß
gedachte Fahrnisse, wenn selbe weder bey der ersten noch zweyten Feilbuthungs-
tagsatzung um wc Schätzung oder darüber an M a n n gebracht werden könnten,
bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden«

Radmannsdorf tzen 16. Jänner 1826.
A n m e r k u n g . Nachdem die Tuchprcssen, dann Farbekessel, ein Pferd und 2

Wirthschaftswägen, bey den zwey ersten Feilb,ethungstagsatzung?n un-
veräußert geblieben sind, so wlrd hinsichtlich dieser Gegenstande die dritte
Fnlbieihung, wie oben bestimmt, abgehalten werden.

Z. 244. F ä h r n i s s e - L i c i t a t i o n . Nr. H46.
(Z) Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hierdurch bekannt gemacht: daß in der Exe»

cutlonssache der Ursula Dermastia von Schrveindorf bey Sittich, gegen Mathias Urdav
vulgo Polar, Inwohner ebendaselbst, wegen noch schuldigen 2Z ft. an Executions. Ko-
sten und der weitern super- HxpLnsen, die Versteigerung der dem Letzteren gehörigen,
in einer Scute, verschiedenen Gattungen Getreid, Heu, Stroh, dann in haus-, Keller»
und Meierey-Gerathen bestehenden, auj 42 ft. 41 kr. geschätzten Fahrnisse dewuliget wor»
den sey.

Zum Vollzug dieser Versteigerung werden hiemit 3 Tagjatzungen: auf den 14. und
2n. März, dann auf den l4- April l. I > , jedesmahl Ftühum 9 Uhr in dtl Wohnung des
Exequirten mit dem angeordnet, daß diese Beweglichkeiten, falls selbe bey der ersten oder
zweyten Tagsayung nicht über oder um die Schätzung veräußert werden sollten, beyder
dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würden.

Sittich am 20. Februar ,826.
^ . 269. Ge t re id - V e r l a u f s ' V e r l a u t b a r u n g . ^2?"
" I n Folge wohNöblicher k. k. DomZinen-Administrations- Bewilligung werden im
Orte des Herrschaftsgebäudes Landstraß am ^4- März d. I . frühe, im Wege öffentlicher
Versteigerung, 376 östr. Mehen 5 ijb Maß Weilen, ^3 Metzen Lg iojiö Maß Korn
L4c»Metzsn 4 4j5 Maß Haber, »52 Metzen 1» 2j5 Maß Halden, 40 Mehen 2a ij5 Maß
hiers gegen gleich bare Bezahlung ^ncnweise zu 3o östr. Mchcn den Mcistbiethmden
hintan gegeben werden, wozu die Kaufslusngen zu erscheinen delicben wcNen.

Verwaltungsamt der N. Fonds-henfchaft Landstrah am 25. Februar »626.

Z. 267. ' ^ E d i c t . - - — > » ° — ^ ^ ° — -^"^2)
Vom Bezirksgerichte Herrschaft Weixelberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey

in der Abstiftungssacke der Staatsherrschaft Sittich, gegen ihren renittenten Unterthan
Joseph Koschat von Seitendsrf, wegen ,24 ft. i5 kr. Urbarial-Schuldigkeit, auf den 3«.
März d. I . Normittag 9 Uhr vor diesem Gerichte eine LiauldationstagsahunZ angeordnet
worden, wszu alle jene, die an Obbemeldeten eine Forderung zu machen haben oder an
denselben Z etwas ^schulden, um sich yyr Schaden hüthen zu können, ent-.veder selbst, odec
mittelst gehörig Bevollmächtigten zu erscheinen vorgeladen werten.

Bezirksgericht Weixelderg am 24. Februar »626.
Z. 265. ^ «»»«^°^»«««—

Auf einer Bezirks- Herrschaft in Unterkvain ist die vereinte Stelle eines Be-
zirks- Commtffars und Richters in Erledtgung gekommen. Dienstsuchende, welche
mit den vorgeschriebenen Fahigkeits-Zeugnissen uersehen sind, belleben sich dleß-
falls in dem hlcsigen Zeitungs-Comptoir anzufragen.

Laibach den 3° März 1L26.



G u h e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

^. 2uL° - ^ - l — ^
, St. G. V.

K u n dm ach u n g
des vsrsteigerungsweisen Verkaufs der im Brünner Kreise liegen-

den Swdisnfoädsherrschaft Rzeczkowitz.

33on per k. k. mähr. fchles. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bey Brunn gelege-
ne Studienfondsherrschaft Rzsczkowitz am ^. April 1626 um 9 Uhr Vor-
mittags in oem k. k. Gouvernementsgedäude zu Brunn, mit Vorbehalt
der höchsten Genehmigung, im Wege der öffentlichen Versteigerung ver-
äußert werden wird.

De? Ausrufpreis dieser Herrschaft, welche aus dem Dorfe gleichen
Nahmens, dann aus dem Dorfe Ewanowitz, Iundorf, Sobieschitz, dem
Antheile von dem Dorfe Strutz, und Turas, aus mer Ansiedlungshau-
sern in dem Dorfe Komsin und zwey Halblahnern des Dorfes Neudorf,
endlich aus den Brünner Vorstädten Iosephstadt, Grabengasse, Schwa-
ben'gasss, einem Antheile der großen Neugasse, und zwar die Häuser von
Nro 1 bis 70, dann Nro. 94, aus den Häusern in der kleinen Neugasse
Nro' 24. 25 und 26, aus den Häusern in der Vorstadt Gnllowitz
Nro' 36 und 3 / , dann aus dem in der Vorstadt Mbrünn gelegenen soge-
nannten Talamachwirthshause, mit einer Bevölkerung von ^3ä Seelen
bestehet, ist 189,02l fi. 55kr., säße: E inmah lhunder t Neun Tausend
Ein und Zwanzig Gu lden , F ü n f und F ü n f z i g Kreuzer Con-
ven t i ons münze.

Durch die Einführung des Robotabolitions - und Grundzerftu-
ckungssystems sind die vorhin bestandenen Natural- und Personalschuldig-
keiten der Unterthanen bis auf einige, voroedungene Lohnarbeiten, welche
der Robotabolitionsvertrag näher ausweiset, und auf die zwey Halbläh-
ner in dem Dorfe Neudorf, welche dsr Robotabolition mcht bepgetreten
sind sondern noch bisher die Naturalrobot verrichten, ganz aufgelöset
un /m eine standhafte Geldreluition verwandelt worden, wodurch einstießen:

(Z, Beyl .2zNro, o.lä. März 826). ^ . D



2) an Uwarialgaben ^ - - - - iz5H6 fi. 5^.^ kr.
!>) - Erbgrundzlnsen - - - - 2676 fl. 60'^ —
0) - Robotreluition - - - - 291 fi. 3o —
ä) - Zinsen von nsuerbauttn Häuschen - io35 fl. 14 —°
e) - und von obrigkeitlichen Hausern - ig fi. —- —
t') von dsn zwey Nsudorfer HalblähnerN/welche

der Naturalrobot anhängen, 208 Zugtage, die Ver-
mahlen, und zwar bis Ende October 1829, gegen ei-
nen Zins jahrlicher - - - - - - i23fl. 4okr .W.W.
an den Brauhauspachter verpachtet sind.

3) an Naturalroboth von neu erbauten Häuschen 247 Tage.

AnZinssn für emphiteutisch veräußerte Realitäten haben einzugehen:
K) von Mahlmühlen - - - - - 425 fl. — kr.
i) - Wirthshäusern - - - - 577^ st. — —

'̂ ) - Schmieden - - - ? - 22 fi. Z<Z —
Y - Fleischbänken - - - - - i6. f i , - —

m) - freyem Weinschank - - - 3 zLo st, — —
n) an Zinsen von fremden Dominien undPartheym 2 fi. 38'j^ —

0) s Geflügel-undEyerzins - ? - - 47 kr.
p) Der rothe Teuchmüller an jährlicher Schüttung für ihm überlas-

sene b2 Quadratklafter Area, einen Metzen Weitzen,

Aus zeitweiligen Pachtungen stießen ein:

ĉ ) für die Binderswohnung - « - !o fi, C. M .
r) für verpachtete obrigkeitliche Aecker - ,284 fi. I ^^kr . C. M .

und - - - - - - - - !3a fi. i8^ .kr .W.W<
5) an Pachtzins von Wiesen - - - 2ofl. 6 kr« C. M .
Y an Pachtzins von Garten - ? - 34 fi- ? kr. C. M .
u) für das auf den Guß von 3o Faß einge-

nchtets, und bis Ende October 1629 verpachtete
- obrigkeitliche Bräuhaus Z - - - bzoost. L. M°

v) für das verpachtete obrigkeitliche Brannt-
weinhaus - - - - - - s laoo fi« 3 ' M .

v̂) sn Weidezins - - - - - züfi. 34 kr. W. W /
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x) an zeitweiliger Robotrelmtion von Gewerbs-
leuten fließen dermahl ein - ^ - ? 85 fi. 20 kr. C. M .
und - - - - - - - - i n ft. W . W .

An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit
7) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen

Richtsramtes, untz dis Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen / dann

2) der Bezug des Laudemiums zu ü und ZO Percent von 46 verschie-
denen theils größeren, theils klslmren Realitäten zu.

I n dem Dorfe Rzeczkowitz befindet sich sin obrigkeitliches Schloß
nebsi dem B r ä u - und Branntweinhause und einigen dazu gehörigen Ne-
bengebäuden, ferner die obrigkeitliche Ziegeley sammt der Zisgelschupfe^
die expomrte Wasserleiterswohnung nahe bey dem Dorfe Mokrahora sammt
Fischgehältern, dann die zwey obrigkeitlichen Jägerhäuser zu Iundorf und
Sobisschitz.

Eigenthümliche Grundstücke sind nur noch, und zwar:
An Aeckern - - - 99 Joch 360 Quadratklafter.
-- Wiesen - " " 9 I^ch 102 detto.
— Garten 5 - - 1 Joch?zZ detto.
^ Huthungen und Gestrüppen - — -^ ^20 detto.
und an besetzten Teuchen - - 27 Joch-294 detto.
vorhanden, wovon jedoch nebst dem besetzten Teüchs in Area von 27 Joch
»94 Quadratklafter bloß die obrigkeitliche Zigeleygesiatts, die Fischgehal-
ter, rann d e zwey Waloteuche, und die Issmtmwieje bey Sebrowltz
m eigener Regie stehen, wahrend alles übrige gegen die lud i-,«. und t>
ersichrlichen Zinse in zeitlichen Pacht verlassen ist,

Waldungen smd iZoöIoch i Z i ^ Quadratklafter vorhanden, wel-
che theils aus Laub-, theils aus Nadelholz bestehen geometrisch gemessen und
m Schlage eingetheilt smd.

Die Jagdbarkeit war zur Zeit, als die Herrschaft Rzeczkowltz mit
Königsfew vereiniget war, der letzteren gegen einenZins jährlicher 25 ft.
ConventionsmÜRze verpachtet, seit dem Verkauft der Herrschaft Kömgs-
teld -st sie jedoch m eigener Regie.

D H



Endlich übet die Obrigkeit das Patronatsrecht bey der Pfarre, und
Schule zu Rzeczkowitz uno Turas^sammt Kirchen und Schulen aus, uno
gehet dasselbe mtt allen daraus fließenden Vortheilen und Verbindlichkei-
ten an den Käufer über. '

Die wesentlichen Verkaufsbedingungen, unter welchen die Herrschaft
Rzeczkowitz hintan gegeben wi rd , sind folgende:

itens. Wiro zur Licitation mit Ausnahme der Israelite« Jeder-
mann zugelassen, der Hierlandes Realitä-ten zu besitzen geeignet isi.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt,
wenn sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigen-
der Zeraker Linie, die Nachsicht der kandtafelfahigkeit zu statten.

Ztms. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den
zehnten Theil des Ausrufspreises, somit 10902 fl. n ^ k r . Conventions-
münze, gleich bey der Limation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Ver-
äußerungs- CommWon entweder bar, oder in öffentlichen auf Metal l-
münze und auf den Usberbnnger lautenden Staatspapieren nach ihrem
coursmäßigenWerthe (Bankactien jeooch ausgenommen) zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. k. Fiscatamte ge-
prüfte, und als Sicherstellungsacte beyzubringen.

Ztens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten
licitiren w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für
diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commit-
tLNtsn auszuweisen.

4tens. Der Ersteher der Herrschaft hat das Drit thei l des Kauf-
schillinZss viex Wochen nach erfolgter Genehmigung dos Kaufes noch vor

-der Uebergabe zu berichtigen/ die verbleibenden zwey Dnttheile aber kann
er gegen dem, daß er sie auf den erkauften Hsrrschaftskörper in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conven-
tionsmünze und in halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren,
vom Tage der Uebergabe an aerechnet, mit Fünf gleichen jahrlichen Ra-
tenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der Versteigerung
bekannt gemacht werden, und können auch früher jammt der ausführli-
chen Gursbeschreibung, und den zur Würdigung des Ertrags dienenden
Ausweifen bey der k. k, mährisch schlesischen Staatsgüter-Administration
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eingesehen werden, so wie auch die erwähnte Herrschaft selbst tägllch m
Augenschein genommen werden kann.

Brunn am 9. Februar 2626.

Von der k. k. mährisch schlesischen Staatsgüter Veräußsrungs-
Commission.

Anton Friedrich Graf Von Mttwwsky,
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

Franz Graf von Klsbelsberg,
GubzrmLl - Wc?präsidknt.

' - Anton Schöftr,
k. k. M. S. Gubernmlvath.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 263. ^ (1) N r . 1268.

Von demF. k. W>tadt-und Landrechtc in Kram wird bskannr aemicht: Es
sey von dzesem Gerichte auf Ansuchen des Dr . Johann Oblak wlder IoseH Lau-
r i n , beyde aus Lalbach, Letzterer in der Tprnau Nr . i 3 wohnhaft, wegen schul-
digen Z?92 st. M . M . 0, 6. Q., in die öffentliche Versteigerung des dem E^eqmr-
ten gehörigen/ auf 54^2 ft. 20 kr. geschätzien Hauses N r . 18 in der Ty rnau ,
sammc Garten und üvngem Terram gcwwzgcr, und hiezu drey TermmeF und
zwar auf den 8. M a y , 12- I u n y und 17. July l. I . jedesmahl um 9 Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. S tad t , und Landrechte mir dem Beysaye be!!:mmt wor-
den, dgß, wenn dlese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Fnlbzethungs-
Tagsatzung um den Schatzungebetrag oder darüber an Mann gebracht werden
könmcn/ selbe bey der dritten auch unter dem Schätzungsben-agc hlnran gegeben
werdm würden. Wszu übrigens den Kaufiuftlgen frey steht, dle dleßfaä.gen Licz-
rattZnsbedingnijje, wie auch die Bchatzung m der dießlandrechtilchcn Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden / oder bey dsm Executlonßführer D r . Johann
Oblak einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m Kram« Lmbach am 28. Februar 1626.
Z. 2 3 2 7 " "°" ^ ^ - - ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^

Von dem k. k. S t a d t - und kondrschte in Krain roud Über Ansuchen des
D r . Lucas Ruß/als Gollob- und Iuscheg'schen Eoncursmasse- Verwailecs, und
Einvernehmung der dießfalligen Gantglaubiger/in die öffentliche Fendiethung der
D r gedachten soncursmasse dts Gollob und Iuscheg gehörigen Acriv l Ausstände,
ungefähr in einem Betrage von i5ooo fi., gewwlget, und hierzu die Tagsatzung
auf den 10. Apri l l . I . Vormittags um 11 Uhr festgesetzt.



Welches den Kauflustigen mit dem Beysatze erinert w i rd / daß sie die dieß-
fälligen Kaufbedingnisse bey der unterstehenden Registratur einsehen können»

Laibach am 27. Februar 1826.

Z. 2 3 i . (1) N r . 1169.
Von dem k. k. Städte und Landrechte in Kram wird hizmit öffentlich be-

kMnt gemacht: Es sey von diesem Gerichte über dss Ansuchen der Maria und
Anna Iuvan , wider die Joseph« Iuuan, zur Vornahme der frevwilligen und ein-
zelnen Feübiethung der nachbenannttn zu dem Verlasse des verstorbenen Johann
Iuvan gehörigen Realitäten:

3) des in der Capuziner- Vorstadt allhier gelegenen, dem hiesigsn «Dtadtmagi-
strate zinsbaren Hauses sammt Garten, geschätzt auf . 7487 st. 40 kr.

d) der gsgen S t . Christoph sub Urb. N r . g3 liegenden, der Pfalz Lachach un«
terthanlgen, dem 10° dl. unterworfenen, aus i2Z Plfang bestehenden zwey
Aecker, ohne Abzug der Gaben auf « . ., . . 72a st.

0) des sub Gtiftreglster N r . 5Z0 vorkommenden , dem Laibacher Stadtmagi»
strate zinsbaren, bey Schischka abwärts gegen Beschigra» liegenden Pst i -
denk- Ackers, von m Pi fang, und ohne Abzug der Gaben auf 640 fi.
geschätzt.

ä> de5 jenseits desLaibachstuffcs am Volkar sub 8^2^20 N r . z25 liegenden, dem
10. dl. unterworfenen Gemein- Anthei l , ohne Abzug der Gaben auf 52 st.
geschätzt.

0) des in Illouza llsgenden, dem 10. dl. unterworfenen 2 Dnt te l -G. 'myn-
Anthei ls, ohns Abzug der Gaben geschätzt auf . . . ßo st.

1) des Krakauerftits liegenden, dem io . dl. unterworfenen Waldanthnls, oh-
ne Abzug der Gaben auf . . . . . . . 640 ft.
geschätzt/ auf welch lettzern fünf Realitäten, jedoch derzett eine Gabenlast in
Cumulo von 2Z ft' 12 kr. haftet; endlich

L) des der F i l ia l - Kirche ^Bt. Christoph gehörigen Ackers und dcr dazu gchöriZ
gen Harvfe, geschätzt auf « . . . « . « 262 fi.,

eine emzige Tagsatzung auf den 17. Aprtt l. I . Früh um 9 Uhr vor diesem k. f.
S tad t - und Landrechte angeordnet worden, wozu dle Kauflustigen mtt dcm Be-
merken zu erscheinen vorgeladen werden, daß alle diese Realitäten einzeln, und
keine derselben unter dem Schatzungswerthe werde veräußert werben, und daß
es lhnen freystehe^ die Feilbiethungsbcdmgmffe in der d^eßsemgen Registratur bls
zum Fellbiethungstage einzusehen,

kcnbach am 27. Februar iä-26.

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z. 587. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t , N r . zg?.
(1) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Latbach wird kund gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Mar tm Zimmermann von Studenz, Erkaufers der Lorenz PerZ
danscken Hübe zu S lave , in die Ausfertigung der Amortisanonscdttte hinsicht-
lich folgender, vorgeblich nicht ausfindbaren Urkunden, a ls:
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2) des zwischen Lorenz Perdan und seiner Ehewirthinn Mar ia bestehenden, üuf
die der Commenda Lachach sub. Urb. N r . 4g und 5 i zinsbaren, zu Slape gelege-
nen ganzen Flscherhube, am 2. Jänner i 8 t 6 wegen des Helralhsglnes pr.
böo fi.L. W . sammt Nebenverbindlichkeit intabulirten Ehevertragss ddo. ; 6 .
May 1795, und

d) des von den sheleuten Lorenz und Mar ia Perdan an kvrsnz Sever gm
28. Jänner i L i 5 über 260 st. ausgestellten/ und am 28. October 1616 auf
ebiges Heirathsgut superpranotirten Schuldbriefes gewilliget worden. ,̂

Daher haben ale jene/ welche auf diese Urkunden ÄUs was immer für
einsmRechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen einem Jahr, sechs
Wochen und drey Tagen sogewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als widrigens
auf weiteres Anlangen diese Urkunden , eigentlich die darauf befindlichen In tabu -
lanons - und Superpränotations k Eertificate für nzchtlg und. kraftlos erklart
würden.

Lalbach am 6. May :82Z.

S. Z8a. F e i l b i e t h u n g s . Tdict> Nr. 299.
( l ) Bon dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: W seye

über Ansuchen des Fram Kossadeu von Orechouza, wegen ihm zuerkannt schuldigen 452 fi.
8 i j2 kr. c. 5. c., die öffentliche Feilbicthung der dem Joseph Vouk zu S t . Veith gehö.
eigen, daselbst dclegenen und der Pfarrgült Wipdach eindienenden Halb« hübe, und
rücksichtlich auf 1972 fi. M . M. gerichtlich geschätzten Realitäten im Executions. Wege
bewiNigst worden.

Da hiezu dreo Feilbiethungstagsahungen/ und zwar die erste auf den 6. Apri l , die
zweyte auf den 6. May und die dritte auf den 6, Iuny d. I . jedesmahl von Frühe 9 Uhr
bis ,2 Mittags in Leco der Realitäten zu St . Veuh mit dem Anhange des 326. §. a.
G. O. festgesetzt sind; so werden die Kauflustigen und die allenfalls intadulirten Glau»
biger hierzu zu erscheinen mit dem Beysahe eingeladen, daß sie dis Schätzung und Ver^
taufsbedingnisse Hieramts täglich einsehen können.

Bezirksgericht Wipbach am 24. Februar »626.

s7«79. ^̂ ^ V l r f t e i g l c u n g gepfändetee F a h r n i s s e T ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ "
( l ) Hon dem Bezirksgerichte des Henogthums Gottfchee wird bekannt gemacht: Es sey

von dem hocklöbl. k. k. Stadt, und Landrechte zu Laibach, in Vertretung des höchsten
H.orHrn,puncw Weinconlrabandsftrafe pr. 3o st. , in die executive Versteigerung der dem
Pettl Ianefch von Belze gehörige«, gerichtlich auf 77 ft. Zo kr. Mchähten Fährnisse, be<
stehend in einem Pferde, em Paar Ochsen, einer Kuh, Schweinen, Schsfen, Getreid
und anderer Hauseinrichtung, gewilliget wsrd»n. I n Folge verehrlicher Zuschrift vom
! , . , Erhalt 27. Februar l. I . Z. ?65,hat man nun zur Vornahme der bewilligten Feil«
biethung in lsco Belz«, Pfarr Ossiumh, drey Tagsatzungen, die erste auf den 6., die zwey.
te auf den Z5. Apri l , und die dritte auf den »7. May l> I . jederzeit Vormittag von 9 bis
52 Uhr mit dem Beysütze bestimmt, daß wenn die Fahrniste bey der ersten oder zney«
ten Tagsahung nicht wenigstens um oder über den Schitzungswerttz an Mann gebracht
werden könnten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden
würden.

Bez. Gericht Gottschee am »° März ,826.

3-278 Verste igerung gepfändeter Fahrn isse. 23l .
tz(l) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchee wird hiemit bekanm gemacht.
^s sey von dem hschlöblichen t. t. Stadt, und Lemdrechte in Krain in die executive
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Verssciacru^g der dem Tbomas Ianefch zu Wisgarn, Pfarr Ossiuniy, punctc/ 12 fi. in
die Crccurion gezogener Fährnisse: als Hieh, Getreid, hauseinrichtung gewilligst wor»
den. I n Felge verebner Zuschlift vom ü . , Erhalt 26. Februar l. I . Z. 764, hat man
zur Vornahm.- der bewilligten erecutwen Feilbiethung drey Tagsahungen, die erste auf
den 7., die zwerte auf den 26. Apl i l , und die dritte auf den »6. May l- I . jederzeit
Vormitlast rcn g dls »2 Uhr mit dem Beosaye bestimmt, daß wenn die Fahrnisse bey der
ersten oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um oderüder den Schätzungswerth an
Mann gebracht werden sollten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan
gegeben werden würden.

Bez. Gericht Gottschee am ». März »626.

^ I ^ G r o ß e L o t t 7 " r " i " e " " ° " " " ^
b e y

B o n n e t ds B a y a r d ,
k. k. p r i v i l e g i r t e n G roßhänd le r i n W ien .

1) Der schönen Herrschaft Pittermansdorf bey Wien, wofür als Ablösung
200060 fl. W° W . , oder 60000 fl. C. M . angebothen werden.

2) Des großenMeierhofes zu Maria-Zell in NOest. , wofür als Ablösung
2öo00fl. W . W . , oder io,0o0fi. C .M. ebenfalls angebothen werden.

Diese allgemein vortheilhaft bekannte schöne Herrschaft liegt in der
reitzendsien kage, eine Stunde von der k.k. Haupr-und Residenzstadt Wien,
1 U4 Stunde von dem k. k. Schlosse Schönbrmm, eine Stunde von der
bekannten Stadt Baden, ,^4 Stunde von dem k. k. Lustschlosse ^axenburg,
und 1)2 Stunde von Mödling entfern^. Der große Me:erhof zu Klein-
Maria-Zel! inNied. Oesterr. liegt sieben Stunden von Wien, drey Stun-
den von Baden und Heiligenkrsuz entfernt.

DieseLotterie zeichnet sich vor allen anderen Lotterien dadurch aus,
daß sie bey der kleinen Loseanzahl von 117000 schwarzen Losen und 10000
blauen und rothen Freylosen, die große Menae von i5ooo Gewtnnften ent-

- halt, welches bey keiner andern Lotterie noch Stat t gehabt, wodurch der auf-
fallende Vortheil erwächst, daß beynahe auf jedes achte Los ein Gewinn enr-
fällt. Die 6000 blauen und 4000 rothen Freyloh' svlelen gleick den schwar-
zen mit, und genießen noch tne besondere Begünstigung^daß me blauen
Freylose, nebst dem, daß sie alle 1 Ducaten gewinnen müssen, noch ins-
besondere 180a Ducaten, eingetheilt in Treffer von 3o0, 100, 5o, 20, 10,5,
4 , 3, 2 Ducaten gewinnen, woraus folgt, daß ein qroßer Theil dcrley
blauer Freylose wenigstens 2 Ducaten gewinnen muß.

Die rothen Freylofe gewinnen ohne Ausnahme wenigstens 10 fl>
W . W . I n Betracht aller oieser Begünstigungen, kann man mit Recht
behaupten, daß diese die vortheilhafteste Ausspielung ist, die je erschienen
ist/ Dis Ziehung geschieht am 3. Nov. d. I . Abnehmer von 10 Losen er-
haltenein blaues oder rothes Freylos, welches, wie bereits gesagt, gewin-
nen muß. Das Los kostet 10 fi. W W. Daß Nähere enthalt der dieß-
fällige Dpiclplan. ^
Lose zu 4si. C. M . sind zu bekommen im FraZ-undKundschafts-Comptoir«
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Gubeenial-Verlautbarungen.

Z. 285. V e r l a u t b a r u n g . Nr. 3556.
( i ) Es ist vermahlen das von dem k. k, Rathe Jacob Johann V. Schellenburg

gestiftete Handstiftsndium, in dem jährlichen Ertrage von Z4 fi. 463)4 kr. M . M .
erlediget. <̂  . .

Zu dem Genusse dieses Stipendiums sind vorzüglich aus der Zaunlze oder
Anverwandtschaft des Stifters und seiner Gattinn, Studierende, und in Ermang-
lung der Anverwandten in den t. k. österreichischen Staaten gebürtige Eludlercn-
de berufen.

Jene, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen/ haben ihre mit dem
Taufscheme, Stammbaume, Dürftigkeits s, Pocken - und Schulzcugnisscn von den
letzten zwey Semestern belegten Gesuche bis Ende März d. I . hzeher zu überreichen.

Von dem k. k. illyr. Gubtrnium Laibach den 25. Februar 1826.
Joseph F r e y h e r r v. F l ö d n i g g ,

k. k. Gubernialsecretär.
2 2U0 C o n c u r s - A u b schrei b u n g act. ^ l - . 1871 .

desk. k. küstenländischen Gubermums für du Bez rkscommlssars- Stelle
zu Montona im Ifirianer Krelse.

( l ) Zur Besetzung der Bezirkscowmiffsrs- und Bezirksrichttrs-Stelle zu Mon-
tona im Istnaner Kreise,wirdhiemit der Concurs bis i 5 . M a r z d . I . ausgeschrieben.

Mlt dieser Stelle ,st ein Gehalt von jährlichen 80a ft.^ freye Wohnung und
ein Rnsepauschale vo n 200 fl. für Reisen innerhalb des Bezirkes, mtt der Vsrpfilch?
tung zur Eauuonslciftung von i5oV fi. verbunden« ^

D'.e Competenten um dies? Stege haben bls zu dem gedachten Termine zhre
Gesuche bey der Landesstelle einzureichen, und darm zhr Alter und ihren Geburts-
ort, Stand und Religwn snzuze:gkn/ dann chrem Gesuche folgende Zeugnisse
beyzulegen t

(1) Ihre Studien-Zeugnisse über die vorgeschriebenen Etudie n. ^
(2) D:Z Wahlfähigkeitsdecrete über die bestandenen Prüfungen aus der I u -

siiz und polnischen Gesehkunde.
(D D:e Zeugmsse der vollkommenen Kenntniß der deutschen und ttalienischen/

dann möglichst emer slavischen Sprache.
(4) Die ZeugniP über ihr moralisches Betragen. .
(5) Die Änstellungsdecrete oder Zeugnisse ihrer bisherigen Dttnsttslstungett.

Triest am 2 l. Jänner 1826. _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Kreisamtliche V e r l a u t b a r u n g
I 237 (0 «. ^ ^ ^ " '

?ur Versicherung ienes Getreid-Quantums, dessen das k« k. Bergamt ^dna
für dtt Deckung des dorngen Bedarfes im dnttcn Mlluar- Quartale 182S benö<
thlgen wno, und welchis Quantum sich in der dreymonathlichm.Bedarfs-Pmo-

(Z. Bepl . 21 N r o . V. iä . März 3M).., ^
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ds auf i6ao Metzen Weitzen, 160a Metzen 5^orn und 6ao Metzen Kukuruz be-
lau f t , wnd vermsg hoher Gub. Verfügung vom 27. Februar, erhalten am g.
M ä r z , z. Z. 386Z, eine Minuendo - Verstelgerung unter den gewöhnlichen Mo-
dalitäten, am 22. des gegenwartigen Monaths, Vormittags 10 Uhr in der Amts-

^ kanzley des gefertigten k. k. Kreisamtes abgehalten werden.
Indem man tne zu dieser Luferungs? Unternehmung kusttragenden Parteyen

hiemit einladet, wird nur nrch ermnert, dsß nab Umstanden auch ein große
res Quantum an Wnycn und Korn werde behandelt werden, dann daß die L;c!-

. tationsbedingnisse im Expedit dieses Krnsaanes täglich m den gewöhnlichen Amt's^
stunden eingesehen werden können.
K K. Krelsamc Laibach den 9. März 1826.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 277. . V e r s t e i g e r u n g g e p f ä n d e t e r F ä h r n i s s e . ZZO.
(1) Bon dem Bszirlsgenckts dss verzsgthums Gottschee wird »gekannt gemacht: M sey

von dsm hochlöbl. k. k. S ra2 t . und Landrechte zu Lcubach, non,. tzes höchsten ^ei-m-ii, in
die öffentliche Versteigerung der dem Georg Stimetz aus dem Dorfe Papesch gepfände-
ten und gerichtlich auf 5H, st. i3 kr. geschätzten Fährnisse, bestehend in einem Pferde,
zwsy Kühen, i 6 Ct- heu un2 anderer hauseinnchtung gewilligei worden. I n Folge
geschätzten Erlasses vom l i . , Erhalt 26.Februar l. I . ^ah ! 712, hat M2N zur Verstei-
gerung der in die Srecurisn gezogenen Fahrnisse 3 Tagsatzungen, die erfte auf den 6 . ,
die zweyte auf den 25. Ap r i l , und dis dritte auf den 17. May l . I . jederzeit Nachen-
tagvon5 bis 6 Uhr mtt dem Anhange bestimmt, daß wenn die Fährnisse bey der ersten
oder zweyten Tagsatzung mckt wenigstens um oder über den Schätzungswerch an Wann
gebracht trerden könnten, feide bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
werden würden.

Bez. Gericht Gotisches am ,. März »82b.

Z . 269. F e i l b i c t h u n g s - E d l c t . ' (1)
Vom Bezirksgerichte Rsdmannsdorf, als requirirten Instanz, wird hiemit be-

kanntgemacht: Es seyen zur Vornahme der auf Ansuchender löbl. k. k. Kammerpro-
cmatur, nom. des kraln. CrimmIlfondes, wider Anton R ö ^ a n n , Tuchfabrlkantcn
zu Sgosch, wegen schuldigen 5 i 6 ft. ^1 1̂ 2 kr. 0. s. c , von dem hochlöbl. k. k.
Städte und Landrechte zu Lmbach durch Bescheid uom 14. November 1825, N r .
67^.!/ bewilligten Feilbiethung der ln die Execution gezogenen, auch gerichtlich
abgeschätzten Fährnisse, als verschiedener Tuchwaaren, Tuchfabnks-und Färbe-
reygerathschafcen, Farbmateriallen, dann uerschiedener anderer Einrichtungsstücke
drey Termine, als auf den 21. Februar, dann 7. und 28. März d, I . und die
jederzeit allenfalls nöthigen folgenden Tage in den vor- und nachmittagigen Amts-
stunden m Loco Sgosch mit dem Anhange bestimmt worden, daß gedacht? Fahr-
nisse, wenn selbe weder bey der ersten nsch zweyten Fetlbiethungs- Tagsatzung um
die Vchatzung oder darüber an Mann gebräche werden könnten, bey der dritten
auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Radmannsdorf den 26. Jänner 1826.
A n m e r k u n g . Nach fruchtlos verstrichener zweyter, wird am obenbestimmten

Tage die dritte Fsllbiethung abgehalten werden.
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Z. 264. V 0 r r u f, u n g s ' T d i c t. (i)
Von dem Bezirksgerichte der S'taatshtrrschaft Lak wird dem Lorenz KoMin mittelst

gegenwärtigen Gdicteö bekannt gemacht: Es habe wider ihn bey diesem Gerichte Joseph
Koppin von Lak, die Klage wegen Bezahlung an Darlehen schuldigen 5,5 ' f l . und seit 7.
July 1621 verfassener 5 ajo Zinsen angebracht, und um die richterliche Hülfe gebethen,
worüber eine Tagsahung auf den 7. Iuny 1826 Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net worden ist.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthaltes unbekannt, und da er vielleicht aus
den k. k. Grblanden abwesend ist, har zu semer Vertretung und auf lessen Gefahr und
Unkosten den Herrn Dr Homann, Hof- und Gerichts-Aooocaten zu Laibach,, als Cu°
ratol bestellt, mit welchem die angebrachte RccltSjache nach der für die k. k, Erblande
bestimmten Gerichtsorenung ausgeführrund entschieden wcrdcn wird.

Derselbe wicd daher dessen durch dieses Edict zu dem Onde erinnert, daß er allen«
falls zur rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestellten Vertreter seine Rechtsdehel-
fe mitzutheilen, oder auch sich seldZt cinen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte sogewiß nahmhaft zu machen habe. widrigenfalls cr sich sonst die aus seiner Vcr^
absäumung entstehenden Folgen selbst beyzumcssen had.n wirb.

Bezirts^cricht TtaatSherrschüft Lak am 2i5. Februar 1626.

Z. 286 F e i l b ^ e t h u n g s - E 0 i c t . (z)
Von dem Bezirksgerichte der Htaatsherrschaft Lak wird in Folge Executionsführung

tes Johann Tuscheck vsnSmoudnim, die dem Valentin Dcmscher gehörige, zü Smoud«
nim H. Z. 9 liegende, der ^Htaatsherrschaft Lat sub Urd. Z'tr. 1074 zinshare, gerichtlich
auf Igo si. geschätzte i jo hübe, wegen auü dem genchtlichen Vergleiche dd. 9. März
l825 schuldiger i 5 i fl. 3« kr. M . M . sammt Nebenverbindlichkeiten, bey dem mit dieß«
gerichtlichem Bescheide auf den 2o. März, 27. April und 2Z. May 1826, jedesmahl Vor-
mittag um 9 Uhr zu Smoudnim bestimmten Fe,Idiethungstllgsahungc7i. und zwar bey
der ersten und zweyten FettdiethunMa^satzung nur um, oder über den 'Schähwerth, bey
der dritten aber auch unter dem Schähwerthe an den Meistbiethenden verkauft.

Die Eicitattonsdedingnissö uno das <Hchätzungsprotocsll erliegen in dieser Gerichts«
kimzley zur Einsicht.

üezirksgerlcht Staatstzerrschüft Lak am 28. Februar 1626.

° ^ ^ ^ Derzeichniß der hisr Versiörbemsk
^ Den 2. März 1826.

Dem Hiewnimus Brad.atsch, Corporsl bey der Artillerie, feine Tochter, todtHebsren, in
der Carlstädter' Vorstadt N r . ' 2 l . '

Den 3. Der Hochwüit'igeHerr Jacob Utschan, Ex- Gltticher und Titular'Domhnr, alt
79 Jahr, ia oer Capuziner« Vorstadt Nr.̂  Zi ^ an Altersschwache.

Dei, 5.Mem Hrn. Lorenz Sellar/ Tischler, f. Sohn, todtg«boren, «̂ n eiltenmarke Nr. 148°
-— Mstthäus Bmter, pens. Kanzleydiener, alt 76 Jahr, in der Spital,'Gasse Nr. 27Z, am
Schleimschl^gstuß, , '

Den 7. Maiia Fürst, Tochter eines standisch. Protocollisten, alt i 5 I sh r , in der Ca,
Puziner.Vorstadt Nr. 63, an. der Lungenschwindsucht.

Den L. Maria Schessik, Magd/ alt 55 J a h r / i n der Cspuzinsr, Vorstadt Nr« 9 , an
der Vrusiwaffersucht.

Den 9. Dem Anton" Koschnik, Taglohner, seine Tochter Mariana/ alt 6 Monath, in
der Carlst. Vorft. N r . " i 6 , an nalürlichen Blättern. — Dem Hrn. Lerenz Sellar, Tischler,
K'in Weib llrsula, alt Z6 Jahr, am Altenmartt Nr. 4 3 , am Gebarmutterblutfluß. — Ger.

ltd Skafka, Spitalspfründneiinn, aus Scein gebürtig, alt 9a Jahr, im Civ. Spit. Nr. i ,
"N Altersschwache. ^ ^

Den 10. Gertrud Troschtar, ledig, alt 84 Jahr , in der Gradischs«Vorstadt Nr. 4 ,
l̂v. LunZZnbrand.



K. K.̂  L o t t o z i e h u n g
m Grätz am i l . März 1626: 6Z. 40. 64. 28« 56.

ZDK nächsten Z,chungen werden in Gratz am 22. März und ü. April 1826
^ abgehalten werden. '

Z^ü w a g s - O r d n u n g, ^--'^^^^'
Welche bey der Fleischausschrottlng in Laibach vom i . Jänner 1820 angefangen/ von sämmtN-

chen Fleischern genau zu beobachten seyn wird.
, ^ , ^ .,.,,» «. . ^»m^««^!^" , ««^««»^««««^^^?--!!!^^^

^, Gebührt dem a , ^ Gebührt dem ^ ^

Abnah- """ ' """ ' " Abnah« " " " ' T-R«-«-^
me Reines ms Reines ! A l t M e k r U N g .

vott Rind- Zuwage von Rind- Zmuage!
fieisch fieisch

Pfu^d" Pf-iLch. Pf.sLch. Pfund M M ^ Pf-l^ch-ß i

^ 27 — 5 7 5 26 1 6,3 DisZuwagshatau3derNase,l
» ,l2 1 6 -^ 8 7 1I2 67 1 <) e Ober-undUnrer«Gaumen, Fleck,
2 1 ! 2i : — 11. , 6 ' 6 2l> 1, iHZ Lunge, Grieß/ Herz^ Leber,z
2 1I2 2 ̂  2 —« i5 61̂ 2 7 2 t i^zMiiz/ Euter, Nieren, oder
I ' 2^16 — 16 9 7 18-, 1 16 ß Rohrknachcn / in denen das,
3 1̂ 2 2 1 29 —' iH 9 !.l2 7 29 1 19 ß Mark noch befindlich ist, zu be^
4 5.^10 —' 22 10 6 10 1 22 ̂  stehen; Bestandtheile von Käl«^
4 i l2 3 24 — 24 1-5 l2 24 2 zZ bern, Hammeln oder Ziegen!
5 ' 4 ! 5 '— 27 20 1,6 20 3 22 dem Rindfleisch zuzmvügen, ist!
5,^2 4 ! 2 I — 29 3o, 25 — 5 — ! nicht gesiarcei/nnd das Bein-
6 . 5 ! — 1 — 4a 33 8 6- 24 werk muß «in, geputzt seyn.
6,1^2, 5̂  i 5 1 5 / 5 o , 41 20' 6, 1.2! '

GegenwartigeZuwagsordnung^ die in jedsr Fleischbank durch den bevessenven Fleischer bey
Stwfe von 5 Reichsthalern angehefter zu erhalten ist^ wird zu Iedermans Wissenschaft tund
gemacht/ und so wie dem Gewerbsmann unter schwerer Ahndung, aufgetragen wird/ sich hier-
nach genau zu achten, und diese Zuwagsordnung unter keinem Vorwande zu übertreten, wird
auch das kaufende Publicum aufgefordert, Mr das Fleisch auf keine Weise mehr, als die be-
stehende Satzung mit Zuwage ausweiset, zu bezahlen, und jede uberhaltung und Bevorthei»
lung dem bey 5er Controlwstge aufgestellten Commissar zur Einleitung der gesetzlichen Bestra?
funa. sogleich anzuzeigen. MagMat Laibach den̂  « ^ « ^ « »

GetreideDu^chschtntts - Preist in Laibach vom, 11.März 1626I ^
' Weitzen . . . . 1 ft. 5g 1^2 kr«

, Kukuruz «, . « . — ^ , — ^,

Gin nieder- österreichischer ̂  M ^ ' ' ' . . — ̂  —
< Verben . « « . — - „ — « ^

MHM 1 Hier^. . . ., . î  «̂  2o ^,
. , , Haiden . , . . . — » — ^


